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ſcher Kray in Berlin das Allge 


Abonnements⸗Eiuladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 


. wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig een amit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt, Die Poſtanſtalten befördern nur fo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro IT. Quartal 1% 20 Gr (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſion); für Danzig inel. 1 beider 
Ausgaben 1 % 22½ A, Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhager⸗Gaſſe 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 1 
15 abgeholt werden: 

4. Damm Nr. 4 bei Hrn. Apotheker v. d. Lippe, 
Langgarten Nr. 102 bei Hrn. uſtav N. van Dühren, 
Kohlenga e Nr. 1 bei Hrn, P. Herrmann, 

Laſtad ie Nr. 25 bei Hrn, Spediteur Herrin. Müller, 

Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 

Poggenpfuhl Nr. 8 bei Hrn. Wilhelm Arndt. 5 

Rengarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener. 

Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer. 

Expedition der Danziger Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
B BZBB—BZZZZZ̃ n T— sn ; 
Amtliche Nachrichten. 
. Se. Maj. der König Haben Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Kanzlei-Rath Manchs im Finanz» Miniſterium den Rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kammerherrn v. Warburg 
und dem Geh. Hofraſh Bußler den K. Kronen-Orden 3. Klaſſe, 
* des Schloſſes Babelsberg, Theile, den K. Kronen. 
— 4. Kl., dem Geh. Reg. Rath Dr. Hahn zu Berlin und dem 
Stallmelſter Ramſchüſſel daſelbſt das Kreuz der Ritter des K. 
Hausordens von Hohenzollern, fo wie dem Frotteur Schulze in 
‚andiouel, dem Leibkutſcher 8 in Potsdam und nem Kut⸗ 
eine Ehrenzeichen zu verleihen; 
en Ober ⸗Steuer⸗Rath a n Wiesbaden 


ne. 


den bi 


merdes in Caſſel zum Regierungs⸗Rath; und den Kreisgerichts⸗ 
Plato in M valde zum Director des Kreisgerichts in Lüb⸗ 
6 Reufınann H. Lunau in Panama zum Konſub ba. 


h 4 pr glerungs-⸗Rath und den bisherigen Ober Finanz Rath 
Rei 


ernenn 


N K. 
Bau- Juſpector ei und als ſolcher bei der K. 1 u 
; 8 der K. Bau- Jnſpector Baenſch zu Stralſund zum K. 
Ober-Bau-Inſpector ernannt und als ſolcher bei der K. Regierung 
zu Cöslin angeftelit worden. 


Telegzraphiſche Depeſchen det Danziger Zeitung. 
f Angekzmmen 2 Uhr Nachmittags. 
Wien, 26. März. Die amtliche „Wiener rin 
ſchreibt, daß von einer Sendung des Generals Fleury in 
maßgebenden Kreiſen nichts bekannt ſei. 
London, 26. März. Die zweite N der Re⸗ 
ormbill iſt beantragt worden. Die Mehrzahl der Redner 


... ̃ . 000% 1,00, 
(W. T..) Telegraphiſcht Nachrichten der Kanziger zeitung. 
Belgrad, 24. März. Die Reife des Fürſten nach Kon ⸗ 
ſtantinopel, welche nur durch Unwoblſein verzögert wurde, 


wird beſtimmt demnächſt erfolgen. Der türkifhe Commandeur 


der Feſtung Belgrad wird den Fürſten begleiten. 
C7ͤ ·1˙ꝛũ u TTT ʃ:ʃ n nn 
E Die internationale Ausſtellung und die Preſſe. 
Ueberall rüſtet man ſich zu dem großen Examen der 
Induſtrie und Intelligenz, welches die Völker der ganzen be, 
wohnten Erde bald in Paris ablegen ſollen. Mehr noch als 
über vie Gegenſtände ſelbſt, welche den großen Prüfungsſaal 
füllen werden, berichtet man aber ſchon ſeit Monaten aus 
allen Gegenden Über die Vorbereitungen, die für den Beſuch 
der Ausſtellung ſelbſt zur Ausnutzung des ungeheuern Lehr⸗ 
und Bildungsſloffes, der dert aus allen Welitheilen zuſam⸗ 
mengetragen wird, getroffen ſind. Alle Hinderungen, die 
Stand und Beſchäftigung, Vermögent verhällniſſe oder Hlücks⸗ 
amftänbe den minder Freien in den Weg legen, bemüht man 
ſich durch gemeinfame Veranſtaltungen hinweg zu räumen. 
Jeder Geſellſchafteklaſſe, ſedem Vildungsgrabe, jeder Vertre. 
tung merfhlicer Thätigteit fol es möglich werden, das 
120 ar Böller, fel ez bauch was die Blüthe der Intelli⸗ 
elnen, ſei es durch die Vereinigung gewerblicher, künſtloriſcher 
und technischer Wägigteiten Bieler, geschaffen bat, 5 8 0 0 
lernen, um durch Anſchauung, Vergleich, Uriheil die eigene 
Kenntniß zu erweitern, die Erfahrungen und Urtheile der fer⸗ 
nen Fachgenoſſen auf die eigene Thätigkeit nutzbringend zu 
ertragen. f 
Wir wollen uns aufrichtig freuen, daß es ſo if, daß 
letzt endlich daran gedacht wird, ſolche Ausſtellungen nicht nur 
ele rieſige Naritätencablnette oder höchſtene als Märkte zu 
di A, auf denen der Kaufmann und Fabrikant ſich über 
Abe en Bezugs- und Abſatzorte informirt, ſondern daß auch 
Tbeiter aller Länder dem großen Völkermarkte beiwohnen 
ken, um ſelbſt die Erzeugniſſe der Weltarbeit zu prüfen. 
Die d 
1 emokratiſtrende Macht des Jahrhunderts iſt doch ſtärler, 
5 1 oft auf Miniſterbänken und in Paläſten zu ahnen 
ſchein j Menſchenwerk kann entſtehen und gedeihen, ohne 
15 32 eee freiwilligen wenn ſeine Schöpfen klug 
zwungen werden muß. 
deshalb, alle feine Werke mit einem Tropfen demokratiſchen 


Bau- Juſpecter Aßmann zu Berlin iſt zum K. Ober 


die geniale Kreft eines Eins 


} 
en, deſto höheren, wenn er widerwillig er⸗ 


| 


Selbſt der Franzoſenkaiſer liebt es 


Oels zu ſalben, er ſelbſt wied auch auf dem Marsfelde als 


Conflructor zweckmäßiger Arbeiterwohnungen concurriren, er 
ſelbſt ſorgt für Wohnſtätten, billigen Unterhalt, Krauken⸗ 


— man nm P eee M 

New⸗ York. 23. März, Pröſtdent Johnſon legte fein 
Veto gegen das Supplement zum Militär⸗Negierungsgeſetze 
ein; der Congreß überſtimmte das Veto. 

Wien, 25. März. Wegen des katholiſchen Feiertages keine 
Börfe. Privatverkehr. Staatsvahn animirt. Fredik⸗Actten 182 90, 
Staatsbahn 210.00, 1860er Looſe 85,60, 1884er Lede 78.95 Na⸗ 
poleonsd'or 10,33, Stenerſreies Aulchen 61,70, Anglo Auſtrian⸗ 
Bank 95,00. 


Fo 
furt a. M. Jager 'ſche, in Elbing: Neumanu-Hartmann's Buchyolg. 


Ausgabe.) 
sr reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


ea nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 


1867 
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H. Engler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
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richtig, daß, wie man in der Regel annimmt, das „Verbre⸗ 
chen der Berfaſſungsderletzung“ in unſerem Strafgeſetzbuche 
nicht mit Strafe bedroht ſei. Die Verfaſſungs verletzung 
würde darin beſtehen, daß ein Minifter durch eine von ihm 
contraſigsirle oder auch ſelbdſtſtändig erlaſſene Verordnung, 
zu deren Erlaß er durch die Verfaſſung nicht bes 


rechtigt iſt, alſo „widerrechtlich“ die ibm untergeord⸗ 


Erieft, 25. März. Der fällige Lloyd Dampfer „Auſtria“ 


iſt mit der oft“ diſchen Ueberland⸗Poſt heute Vormittag aus Alexan- 8 „de; . \ 
22 : Untexlaſſung“ nöthigt, zu der fie nur durch ein verfaflurger 


drien hier eingetroffen. 
Die Verantwortlichkeit der Reichsminiſter. 

Die allgemeine Debate des Reichstags über die den Bun⸗ 
desrath, das Bundespräſidium und den Neichstag betreffen⸗ 
den Abſchnitte des Verfaſſungtentwurfs drehte ſich zu einem 
großen Theile um die Frage, ob man ſich mit der „morali« 
ſchen, politiſchen und hiſtoriſchen“ Verastwortlichkeit der 
Bundes miniſſer (oder wie man ſie ſouſt tituliren mag) ber 
guügen dürfe, oder ob man, ähnlich, wie es in Art. 61 der 
preußiſchen Verfaſſung geſcheher ift, ein beſonderes Miniſter⸗ 
verantxortlichkeitsgeſetz fordern ſollte, um ihnen damit auch 
eine „juriſtiſche“ Verantwortlichkeit für alle von ihnen contra⸗ 
ſignirten Regicrungshandlungen aufzuerlegen. Heute be⸗ 
ginnt im Reichstage bekanntlich die Spezial- Debatte über 
ſene Abſchnitte. 

Wir bemerken von vorn herein, daß wir uns auf die 
Seite derjenigen ſtellen, welche auch die juriſtiſche Ver⸗ 
antwortlichkeit, mithin ein Miniſterverantwortlichkeits-Geſetz 
verlangen. 

Es giebt, wean wir es kurz faſſen, nicht blos für die 
Miniſter, ſondern im Grunde für alle nicht zu blos mechani⸗ 
ſchen oder formellen Dienſtleiſtungen berufene Beamte eine 
dreifache Beranimortlichkeit, die politiſche, die moraliſche und 
die ſuriſtiſche. Aver darum iſt die Verantwortlichkeit der 
Miniſter noch nicht auf dieſelbe Stufe zu ſtellen, wie die der 
ihnen untergeordneten Beamten, und eben fo wenig ſind ſie 
überall in derſelben Weiſe zur Verantwortung zu ziehen, wie 


dieſe. Politiſch verantwortlich iſt jeder Beamte dafür, daß 


innerhalb der kom Geſetz iim ang⸗wieſenen Sphäre feine 


Amtsbandlungen das Gemeinwohl nicht gefährden. Der unter- 
1 7 Beamte iſt in dieſer Beziehung der ihm vorgeſetzten 


ehörde, in letzter Jnſtanz den Miniſtern verantwortlich. Die 
Miniſter dagegen, deren Wirkungskreis das Ganze des Staa⸗ 


les iſt, haben, abgeſeben von der Krone, ſich zu een! 


5 der geſammten öffentlichen 5 
faſſungemäßigen Organe derſelben, d. b. der Volksvertretung. 
Eben jo verhält es fi mit ihrer noraliſchen Verantwoft⸗ 
lichkeit, d. h. mit der Verantwortlichkeit dafür, daß ſie in ihrer 
Amtsführung nicht folde Wege gehen, die das moraliſche Ber 
wußtſein, das ſittliche Gewiſſen des Volkes verletzen. In dieſer 
Beztehung giebt es für die ihnen untergeordneten Beamten 
eine Disciplinargewalt, die allerdings nach anderen Grund⸗ 
fägen geordnet und in andere Hände gelegt werden muß, als 
die gegenwärtige preußiſche. Für die Miniſter dagegen giebt 
es kelnen anderen Diseiplinathof als ebenfalls die Volle» 
vertretung. Es kommt nur darauf an nicht bloß, daß dieſe 
oder jene Paragraphen der Verfaſſung fo ober fo lauten, fon» 
dern daß die geſammte Organiſation des Staates der Volle⸗ 
vertretung die ihr gebührende Macht verleiht, fo daß kein 
Miniſter den Willen haben kann, in feinem Amte zu ver⸗ 
bleiben, fo bald ihn das unzweifelhaft feſtgeſtellte politiſche 
oder moraliſche Verdict der öffentlichen Meinung und der 
erwäblten Vertreter des Volles getroffen hal. 

Endlich vie juriſtiſche Verantwortlichkeit. Es iſt nicht 

SFF T 

pflege der Hunderttauſende von Arbeitern, die der nächfte 
Sommer in Paris verſammeln wird. Dem guten Beifpiele 
folgt man nlerwegen. In England, Italien und, wie wir 
lauben, auch in einigen Theilen Deulſchlands, bilden ſich 
Afocdationeu, welche unbemittelte Sachkundige entweder um⸗ 
ſonſt oder für ein Billiges nach Paris ſchaffen wollen, für 
Wohnung, Verpflegung, Anleitung treffen die einzelnen dands⸗ 
mannſchaften dort umfaſſende Vorbereitungen; dieswal wer⸗ 
den nicht allein die Vernehmen, Reichen, Mächtigen, fontern 
die Völker ſelbſt ſich zu dem telldichein einfinden können an 
der Stätte ihrer gemeinſamen gleichberechtigten Concurrenz. 

Deßhalb wird auch der Tagespreſſe gegenüber der Aus⸗ 
Rellung von 1867 eine weſentlich wichtigere Aufgabe zufallen. 
Die vielfritigen Bildungsm tel der bevorzugten Geſellſchafts⸗ 
ſchichten ſtehen der großen Menge gar nicht oder nur theil⸗ 
weife und ſchwieriger zu Gebot, und felbft diejenigen, denen 
es nicht an ihnen mangelt, werden gern die unbequeme Vor⸗ 
arbeit der allgemeinen Orientirung, der erſten Durchforſchung, 
der inſtructiven Bingerpegt den Zeitungen überlaſſen und froh 
fein, nothwendige Vorbereitungen ftatt in der knapp zuge⸗ 
meſſenen, vielfach durch angenehme Zerſtreuungen gekürzten 
Zeit ihres Pariſer Aufenthalte, lieber daheim am Kaffeetiſch, 
in der rubigen Einſamkeit ihres Zimmere aus dem Feuilleton 
der Tagesblätter entnehmen zu lönnen. Populäre Berichte 
über Paris und den Inhalt des Ausſtellungspalaſtes dichten 
deßhalb diesmal eine Hauptaufgabe für alle größeren Zeitun⸗ 
gen bilden. a 5 

Die Preſſe hat ſich ibren Obliegenheiten niemals ent⸗ 
zogen und wird auch dieſe auszuführen ſuchen. Wohl aber 
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bat fie das Recht zu wünſchen, daß man ihre Arbeit auch für | 


eine weſentliche, nützliche anerkenne und nach Kräften zu er⸗ 


leichtern ſuche. Bleiben wir zunäcchſt bei unſern deutſchen Ver⸗ 
bältniſſen. Die Vertreter der verſchiedenen Zeitungen, gewiß 


eine nicht unerhebliche Zahl, werden ſich nach Paris begeben, 


Jeder muß die Erleichterungen, Vortheile und Hilfsmiitel, die 
man vielleicht in letzter Stunde der Preſſe zugeſteht, auf eigene 
Hand ſich wühevoll verſchaffen. ie nach Talent, perſönlichen 
Verbindungen und einfluß reicher Stellung wird es ihm gelin⸗ 
gen bald, ſpät oder gar nicht mit dieſer Arbeit fertig zu wer⸗ 
den, die Jedem geſondert gleich läſtig, zeitraubend und unan⸗ 


neten Beamten oder die Staatsbürger überhaupt, oder eine 
beſondere Klaſſe derſelben „zu einer Handlung, Duldung oder 


mäßig erleſſenes Geſetz genöthigt werden könnten. Eine 


ſolche Verordnung würde das im $ 315 des Strafgeſetzbuckks 


vorgeſehene Vergehen conſtituiren. Hätten wir nun eine voll⸗ 
ſtändig durchgebildete Nechtsserfaſſung, jo würde auch ohne 
beſonderes Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz jeder Miniſter, 
der eines ſolchen Vergehens ſich ſchuldig micht, vor das Ge⸗ 
richt feines Wohnortes nicht vur geftellt werden müſſen, ſon⸗ 
dern auch wirklich geſtellt werden. Aber wenn auch unſere 


gegenwärtigen Einrichtungen eine ſolche Anklage nicht bloß 


rechtlich, ſondern auch thatſächlich möglich machten, ſo würde 
es immerhin ſeine Schwierigkeiten haben, die Miniſter durch 
den Staatsanwalt oder einen Privatankläger vor das Berli⸗ 
ner Stadtgericht zu ziehen. Es muß vielmehr in ſolchen Fäl⸗ 


len ebenfalls die Volksvertretung eintreten. Gewiß hat Sy⸗ 


bel Recht, wenn er fügt, daß doch nur eine ſtarke Volksver⸗ 
tretung wirklich eine Miniſteraullage durchſetzen könnte, und 
er würde eben ſo Recht haben, hätte er hinzugefügt, daß einer 
ſtarken Volksvertretung gegenüber ſchwerlich irgend ein Mi⸗ 
niſter eine Verfaſſungaverletzung wagen würde. Aber damit 
die Volksvertretung ſtark genug werde, um ſolche Vergehen 
unmöglich machen zu können, muß ſie ouch das Recht baben, 


dieſelben, wenn f begangen werden, zur Strafe zu ziehen. 


Es mag fein, daß eine wirkliche Finanzgewalt ausreiche, um 
einem Parlamente die gauze Fülle der ihm gebührenden Macht 
zu verſchaffen; aber es iſt ſicher ein Irrthum, daß ein Patla⸗ 
ment jemals zu einer ſolchen Finanzgewalt gelangen werde, 
wenn es nur nach dieſer und nach keiner anderen ſtrebt. Da⸗ 
rum ſind wir der Meinung, daß der gegenwärtige Reichstag 
die politiſche und moraliſche Verantwortlichkeit nicht für ges. 
nügend halten und die juriſtiſche Verontwortlichkeit der 
Miniſter aufgeben darf. Aber freilich — das Parlament und 
unſer Abgeordnetenhaus werden ſich für die Boltöfreiheit vers 


gebens bemühen und ſte auch mit Paragraphen nicht ſchügen 4 


e Volt feibft nicht mi anderer 
und ganz an 


der Fall war. 


Politiſche Ueberſicht. 5 
Die Verhandlungen im Reichstage nehmen eigen lang⸗ 


ſemeren Verlauf, als man Anfangs annahm. Es ſcheint 


ziemlich ſicher zu ſein, daß der Reichstag vor Mitte ode 

Ende Mai ſeine Arbeiten nicht vollendet 55 wid. kleber 
die Lage der Verhandlungen ſchreibt man aus parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen der „Schleſ. Zeitung“: „Die Aus ſicht auf be⸗ 
deutendere Conceſſionen von Seiten der Regierungen hat ſich 


in der letzten Woche, wenn ich nicht irre, ewas getrübt. Die 


geringen Maſoriäten, durch welche wichtige Fragen entichies 
den wurden, lönnen keinen rechten Eindruck auf die Regie⸗ 
rung machen, die ſich zu Conceſſtonen nur verſtehen dürfte, 
wenn dieſe von einer ſtarken Majorität gefordert würden. 
Leider iſt ſolche ſtarke Maforität auch für die Zukunft, mei⸗ 
ner Anſicht nach, ſchwerlich zu erwarten. Die ſog. Aliſibera⸗ 
len werden keine Forderungen der Art unterſtützen. Sie ge⸗ 


hen im Gegentbeil, wie das einige der von ihnen eingebrach⸗ 
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genehm fein muß, doch unter den bisherigen Berbältuiffen , 


Keinem erſport wurde. Selbſt Lothar Bucher, der in London 
Heimiſche, längſt in derartigen Vorbereitungen erfahren, klagt 
noch 1862 in ſeinen Berichten über die ſchwerfällige und 
widerwillige Art und Weiſe, in der die Ausſtellungs⸗Commiſ⸗ 
ſare ihre beſten Verbündeten und Hilfsarbeiter, die Bericht⸗ 
erſtatter der Preſſe, unterſtützen. Wir verlangen ja keine Frei⸗ 


Billets auf der Eiſenbahn, keine Einfranken⸗ Diners, keine 


Gratis⸗Quartiere, hoffentlich auch keine Spitäler, überhaupt 
keine materiellen Vergünſtigungen ähnlicher Art. Daß aber 
diejenigen Hilfsmittel und Erleichterungen, die man der Preſſe 
in eigenem Jatereſſe zuwendet, nicht von jedem Einzelnen er⸗ 


worben, erbeten, erkämpft werden müſſen, ſondern offen und 


loyal allen legitimirten Vertretern der Zeitungen gleichmäßig 
und bereitwillig gewährt werden, hat fie wohl ein Recht zu 
fordern. Druckſchriften, Berzeihuiffe, Commentare, Einlaß⸗ 
karten und Plätze zu beſtimmten Aeten, Feierlichkeiten, Prüö⸗ 
fungen waren früher nur der heimischen Preſſe ohne beſon⸗ 
dere Mühen und Vexallonen erreichbar, die fremden Literaten 
mußten ſich Rath wiſſeu, warden aber nichts deſto weniger 
für jede Flüchtigkeit, jede Auslaſſuung, jede ungenaue Angabe 
verantwortlich gemacht. 

Die Deutſchen ſollten daher bei Zeiten daran denken, ſich 


in Paris einen Centralpunkt zu ſchaffen, an dem die Arbeiter 
der Feder in perſönlichen Verkehr miteinander treten, wo ſie 
Rath und Auskunft erhalten, gemeinſame Schritte verabreden 


lönnen um zeitraubende und unerquickliche Gänge, Anfragen, 
Geſuche zu eriparen. 

ſtadt Deutſchlands auf. Jui 
tiative ergreifen, damit ihre deutſchen Genoſſen ſich in Paris 
zuſammenfinden zu gemeinſamer Förderung der gemeinſamen 
Arbeit. Gewiß würde ſchon heute die größte Zahl der künf⸗ 
tigen Berichterſtatter ſich bereit erklären, einer derartigen Ver⸗ 
einigung beizutreten, gewiß würden die Auskellungsbecinten 
gerne mit ſolchem Vereine in Verbindung kreten, feinen Glie⸗ 
dern alle Quellen und Arbeitserleichterungen zugänglich ma⸗ 
chen uud auch dem Auslande gegenüber tbäte es vielleicht oft 
gut, in geſchloſſener Reihe den Beruf zu repräſentiren. Wir 


dürfen auch hier nicht länger mehr im Gewande Aſchendrödels 


erſcheinen. 


Berlin ſchwingt ſich eben zur Haupte 
Seine Preſſe könnte auch die Jui⸗ 


erer Kraft hinter ihnen ſteht, als es bis letzt 5 


| ten Amendements, z. B. das auf 5jährige Dauer der Legis⸗ 


vorrazenden 
det wurde und 


zunehmenden Mangels an 


; Br K. ift durch feine geſammte Perſöulich keit vortrefflich 


land warten können. 


feiner vorgeſetzten geiſtlichen Behörden über ſeine politiſche 


— Zufolge einer Privatdepeſche des „Frankf. Journ.“ 
aus Paris verlautet gerüchtweiſe, daß der Beſuch des Königs 
von Preußen zur Ausſtellung eutſchieden ſei. Das Palais 
Eiyfse ſoll zur Aufnahme des Königs beſtimmt fein. 

— Nach der „B. B. Z.“ arbeitet man gegenwärtig im 
Handelsminiſterium den Geſetzentwurf über die Portoherab⸗ 
ſetzung um, der in der letzten Seſſton des Landtags abge⸗ 
lehut wurde. Das Miniſterium ſoll nunmehr auf das Be⸗ 
denken der Landesvertretung eingangen fein, die zugeflandenen 
einzelnen Portoherabſetzungen wieder durch anderſeitige Er⸗ 
höhungen abzuſchwächen, und von dieſem Staudpunkt aus 
die Umarbeitung erfolgen. 1 

— Die irrthümlichen Mittheilungen einiger hieſtgen und 
auswärligen Blätter, daß bei der Illumination an Königs 
Geburtstag ſeitens der öſterreichiſchen Geſandtſchaft die An⸗ 
fangsworte der preußiſchen Nationalhymne (Heil Dir im Sie⸗ 
gerkranz ꝛc.) als Transparent benutzt worden, find dadurch 
entſtanden, daß der Hausbeſitzer, Frhr. v. Romberg, ſelbſt 
ſtändig und ohne Wiſſen der öſterreichiſchen Geſandtſchaft jene 
Anfangsworte für die Illumination beſtimmte. 

* Elberfeld. Die „Elb. Zig.“ bringt eine genaue 
Zuſammenſtellung der Reſultate der letzten Wahlen. Es geht 
daraus hervor, daß die ſog. „Conſervativen“ in ihrer 
überwiegenden Maſorität am 21. März für den Candidat der 
Socialdemokraten Dr. v. Schweitzer geſtimmt haben. 
Einige ſehr einflußreiche Mitglieder der conſervativen Partei 
baben ſich bei der letzten Wahl der Abſtimmung enthalten. 
Die Anhänger des Oberkürgermeiſters Bredt in Barmen 
haben zum großen Theil für Gneiſt geſtimmt. 

In Flensburg finden in Folge der Hausſuchung 
nach Adreſſen an fremde Potentaten noch fortlaufend Ver⸗ 
höre ſtatt. 

München, 22. März. Nach fünfſtündigen Debatten 
wurde in der heutigen Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten der Antrag auf Aufhebung der Todesſtrafe mit 87 
gegen 44 Stimmen angenommen. f. K. 

England. London. Die Königin iſt mit ihrer Fa. 
milie nach London gekommen, um das kronprimliche Paar 
und deſſen Gäſte, den König und die Königin von Dänemark, 
zu beſuchen. Auch der Herzog von Sachſen⸗Coburg nebſt 
Gemahlin iſt in London eingetroffen. Die Prinzeſſin von 
Wales ſchreitet langſam der Geneſung entgegen. Prinz Al⸗ 
fred wird von Gibraltar aus, ehe er ſeine Weiterreiſe antritt, 
einen Ausflug nach Paris machen, um als Ausftellungs-Com- 
miffar der Eröffnung der Juvuſtrie⸗Ausſtellung beizuwohnen. 

— Berichte von Schiffsunfällen drängen einauder Tag 
für Tag, nicht bloß aus dem iriſchen Canal und von der 
atlastiſchen Secküſte, ſondern auch vom Norden. Ein preu⸗ 
ßiſches Boot, die „Jeannette“, brachte dieſer Tage bie Manns 
ſchaft der ſunderlander Brigg „Harry“ nach Shields in 
Sicherheit, die nahe bei Helgoland ein Opfer des böſen 
Wetters geworden war. 

Frankreich. Paris, 23. März. Dumpfe Gerüchte 
über einen bevorſtehenden Stagtsſtreich durchkreuzen die 
Stadt. Es iſt nicht nöthig, darauf hinzuweiſen, daß ſie völlig 
unbegründet ſind. Die Bildung des Clubs der äußerſten 
Rechten hat fie allein hervorgerufen. Dagegen läßt ſich nicht 
in Abrede ſtellen, das heute, am Jahrestage des Todes der 
Königin Marie Amelie, in Neuilly eine At orlcauiſtiſcher 
Demonſtration ſtattfand. Die kiue fleure der Orleaniſten 
war nach der Chapelle St. Ferdinand hinausgeeilt, und nahe 
an 1200 Perſonen, welche der Tempel nicht mehr faſſen 
onzte, warteten vor deſſen Thür den Schluß des Gottes⸗ 
dienſtes ab. 7 . Z. 

— Die Commiſſion zur Prüfung des Geſetzes über die 
Heeres⸗Reorganiſation iſt für den Regierungs Entwurf nicht 
beſonders günſtig ausgefallen, und man ſieht ganz weſent⸗ 
lichen Abänderungen, wenn nicht gar einem von ganz entge⸗ 
gengefegten Anſichten getragenen Gegen » Entwurf des geſetz⸗ 
gebenden Körpers, fo wie ſehr heftigen Debatten entgegen. 
Die Majorität iſt im Ganzen für Beibehaltung des jetzigen 
Wehrſyſtems, das man ja den durch Preußen geſchaffenen 
neuen Bedürfniſſen entſprechend „entwickeln“ könne. Bei der 
Ernennung der 18 Commiſſlous⸗ Mitglieder ging es in den 
Bureaux fo lebhaft her, daß die Abſtimmung erſt nach zwei⸗ 
ſtündiger Discuſſion möglich war. Unter den Ernannten ber 
ſinden ſich der Marquis de Talhouet, Buffet und Ehevan- 
dier, welche bei dem letzten Interpellationskampfe zu denen 
gehörten, die gegen die Tagesordnung ftimmten, ſowie Bouf- 
fet, Lartabure und du Miral, welche dafür bekannt find, daß 
fie der Regierung gern „nüßliche Wahrheiten“ ius Ge ſicht 
ſagen. Daß das Geſetz „im Prinzipe“ angenommen, doch 
mit gründlichen Veränderungen verſehen, durchgeht, iſt Allee, 
was ſelbſt in Hofkreiſen erwartet wird, die übrigens augen ⸗ 
blicklich in Bezug auf die Malorität ſo zart geſtimmt ſiad, 
daß ſie mit ihr zu jeder Vereinbarung ſich durch ihre Blät⸗ 


ter bereit erklären. = . 

Italien. Florenz, 20. März. Die Wahlen haben 
Baron Ricaſoli genöthigt, ſich um Allianzen zu bemühen. 
Es unterliegt kaum einem Zweifel mehr, daß Rattazzi ent⸗ 
weber ins Cabinet Ricafoli tritt oder ſelbſt ein Cabinel bildet. 
— In Udine erneuerten ſich auch am 16. Auftritte, welche jenen 
vom Freitage ähnelten. Dies mal wollte man dem Pfarrer der 
Redentorekirche ein Charivari bringen; die Zuſammenrottung 
wurde aber bald zerſtreut, ohne daß ernſtlichere Unordnungen 
een In der folgenden Sed durchzogen zahlreiche 
Nationalgarde⸗Patrouillen die Stabt. 

ae es Polen. A Warſchau, 25. März. 
Der Chef des Proviantweſens für die unter dem Oberbefehl 
des Grafen Berg ſtehende Armee, General Chomontowski, 
der vor Kurzem nach Petecsburg berufen war, iſt vorgeſtern 
von dort zurückgekehrt. 


laturperiode, beweiſen, noch weiter rechts, als man es irgend 
hätte erwarten können, und wenn gleich einzelne Mitglieder 
der „freien conſervativen Vereinigung“ (Bethuſy⸗Huc) ab und 
u mit den Anträgen der National⸗Liberalen ſympathiſtren, 
to Be doch die Mebrheit auch jener Fraction ſich ſchwer⸗ 
lich bei entſcheidenden Fragen auf die Seite der National. Li⸗ 
beralen ſtellen. Nach dem Eindruck, welchen die augenblick⸗ 
liche Situation macht, fühlt man ſich in der That verſucht, 
zu glauben, daß der Entwurf im Ganzen ſchließlich auch nur 
mit geringer Majorität angenommen oder abgelehnt werden 
dürfte. Denn auch das Letztere erſcheint mir nicht über al⸗ 
len Zweifel erhaben, wenn ich erwäge, daß die Verſtimmung 
in den Kreiſen der National-Liberalen im Wachſen begriffen 
erſcheint.“ 8 


Der Entſchluß der drei Mächte, Frankreich, Oeſterreich 
und Rußland, gemeinſam der Pforte die Abtretung Kandias 
an Griechenland als das geeigsetſte Mittel zur Beſchwörung 
der ihren Fortbeſtand in Europa bedrohenden Unruhen anzu⸗ 
rathen, wird, wie die Wiener „Preſſe“ vernimmt, in Folge 
der Weigerung Englands, ſich dieſem Collectivſchritte an⸗ 
zuſchließen, nicht zur Ausführung gelangen. Die Geſandten 
hätten beſtenfalls eine höflich ablehnende Antwort zu erwar⸗ 
ten, und müßten dieſelbe wohl oder übel hinnehmen, da ſonſt 
England Gegenmaßnahmen treffen würde. Um nun das müh⸗ 
ſam erzielte Einverſtändniß nicht gänzlich fallen zu laſſen, 
ſollen, wie es heißt, die Herren Bourré, Prokeſch⸗Oſten und 
General Ignatieff die Weiſung erhalten haben, einzeln der 
Ueberzeugung ihrer reſp. Cabinete Ausdruck zu geben, ſedoch 
nicht ohne ausdrücklich hervorzuheben, daß dadurch keine wie 
immer geartete Preſſion auf die Entſchließungen des Divans 
ausgeübt werden wolle. Die Kandioten werden unter dieſen 
Umſtänden wohl noch lange auf ihren Anſchluß an Griechen⸗ 


Die halboffizielle „Karlsruher Ztg.“ beſtreitet die tele⸗ 
Badge aus Berlin mitgetheilte Nachricht, daß mit den 
üdſtaaten, Württemberg ausgenommen, bereits eine Eini⸗ 
gung über die künftige Bundes⸗Acte erzielt ſei; es hätten ir⸗ 
gend welche Unterhandlungen der bezeichneten Art überhaupt 
nicht ſtattgefunden. 


N Marlamentariſche Nachrichten. 

„ Der Präſident des preuß. Abgeordnetenhauſes, Hr. 
v. Forckenbeck, iſt geſtern in Berlin eingetroffen. Derſelbe 
ift in die national⸗liberale Fraction des Reichstages einge⸗ 
treten. 1 > 

— Es beſtätigt ſich — telegraphirt man der „K. H. Z.“, 
— daß die Regierung wahrſcheintich eine ſtebenjährige Ueber⸗ 
gangszeit für den Militär⸗Etat beantragen wird. 

— Der „Gazeta Torunska“ zufolge hat ſich die Pol, 
niſche Fraction des Reichstags nach längern Debatten, die 
ſich mehrere Tage hinzogen, dabin entſchieden, nach Anbrin⸗ 
gung des bekannten Proteſtes doch im Reichstage zu verblei⸗ 
ben und an den Verhandlungen deſſelben thätigen Antheil zu 
nehmen. Mehrere Mitglieder derſelben haben einen kurzen 
Urlaub zu einer Reiſe in die Heimath genommen. 


* Berlin, 24. März. In der letzten Nummer der 
„Verfaſſung“ zeigt die Redaction an, daß das Blatt zu er⸗ 
ſcheinen aufhört. Die „Verfaſſung“ iſt bekanntlich ein libe⸗ 
rales Wochenblatt, welches vor 4 Jahren von mehreren her⸗ 
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recen 

hauptſächlich für diejenigen Bählerkreiſe ber 
ſtimmt war, welche nicht Zeit und Mittel haben, um größece 
Zeitungen zu leſen. Der Abonnementspreis betrug pro 
Quartal nur 47% 9. Trotzdem hat ſich das Blatt wegen 
eilnahme nich: halten können. 
Wenn man bedenkt, daß gerade die liberale Partei auf dem 
Gebiet der kleineren, billigen Preſſe noch ſehr viel nach zu⸗ 
holen hat und überall die Klagen fortozuern, daß „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“, Kreis: und Amtsblätter bie einzige 
Lectüre für den größten Theil der ländlichen Wähler bilden, 
fo iſt das Eingehen der „Verf.“ um fo wehr zu bedauern. 
Die Liberalen ſelbſt tragen die Schuld daran. 

— Wie hieſige Zeitungen hören, iſt die Ernennung des 
Hrn. v. Bernulh zum Regierungs- Präſtteuten von Köln 
und des Hrn. v. Wurmb zum Polizei⸗Präſtdenten von Ver⸗ 
lin bereits erfolgt. 

— Das conſervative „N. Allg. Volksbl.“ ſchreibt: „Ges 
rüchtweiſe verlautet, daß dem Abgeordneten Michelis Seitens 


Stellung Vorhalte gemacht worden waren, (2) die es ihm 
zur Vermeidung fernerer Conflicte wünſchenwerth erſcheinen 
ließen, vom Mandate befreit zu werden.“ 3 
— — ̃ 7— — ———˖—5«—ð² ee 


Bere Stadt-Theater. 
* Der K. ruſſiſche Hofſchauſpieler Hr. Alexander 
Köckert begann geſtern ſein Gaſtſpiel als Wilhelm Tell. 


— — — 


r das Fach der eigentlichen Helden ausgeſtentet. Die geftrige 
artie bewies aber zugleich, baß der Ruf, welchen Hr. K. als 
darſtellender Künſtler hal, ein wohl berecheizter iſt. Seine 
Behandlung der Rolle ſtellt ihn den beſten Tell⸗Darſtellern 
würdig zur Seite. Wir ſehen den einfachen ſchlichten Land⸗ 
mann, ſchmucklos und natürlich, und doch trotzdem bedeutſam 
hervortreten durch die innere Kraft und Würde. Es war der 
Charakter, wie ihn der Dichter gewollf, one verſchönernde 
Zuthat, ein alles Haſchen nach Effect, aber um jo wirkungs⸗ 
voller in ſeiner menſchlichen Wahrheit und Schönheit, in ſei⸗ 
ner Innigkeit, Treue und Willenskraft. uf die trefflich ge⸗ 
ſpielte Schlußſcene im 3. Act folgte ein mehrfacher Vorruf. 
Am meiſten Anerlennung verdient jedoch die Behandlung des 
fillsbezeugungen 

1 


| 
| 


Er hat keinerlei Weiſungen wegen 
Proviantirungen erhalten, Ede auf bevorſtehende kriegeriſche 
Vorhaben ſchließen ließen, und dürfte nur zu Beratzungen 
berufen worden fein in Betreff etwaſger krietzeriſcher Even 

tualitäten, die in der Feine vorſchweben mögen. Es beſtänigt 
ſich alſo das, was ich in meinem letzen Briefe meldete, daß 
| für die nächſte Zeit dieſſeits an Krieg nich! gedacht wird. Was 
| an den Gerüchten von Truppen⸗Concentratienen im Süden 
ves Kalſerreichs iſt, weiß ich nicht; ich conſtatire nur das, 


Monologe, der auch von wiederholten Beif 
unterbrochen wurde. 

„Die übrige Darſtellang zeugte durchweg ven eruſter und 
liebevoller Hingabe der Darſteller au ihre Aufgabe, wenn 
auch nicht alle einzelnen Rollen eniſprechend beſetzt werden 
konnten. Wir heben beſonders bie Leiſtungen der Herrn 
Göbel (Melchthal), Kleinert (Attinghauſen) und Dr Köth 
(Stauffacher) als recht gelungen heraus; aber anch die Damen 


Lehnbach (Hedwig) und Albert (Bertha), fo wie die HH. was hier vorgeht, oder beſſer geſagt, nicht vorgeht. — Zu 
v. Weber (Öchler), Lortzing a) Treptow (alter den neuen Umgeſtaltungen Behufs der Vernichtung polaiſcher 


Verwaltunge⸗Aulonemſe gehört die lüngſt erfolgte Aufhebung 
der „Verwaltung der Wege- und Brücken⸗Communication im 
Königreich Polen.“ So beſchränkt auch dieſes Amt ſchon ſeit 
mehreren Jahren war, da es von Petersburg abhängig ge⸗ 
macht wurde, ſo war es doch noch im Stande, den Umfang 
der Chauſſeen im Königreiche jährlich zu erweitern und in dem 
Communicationsweſen das zu leiſten, was den betr. Leiſtungen 
im großen Kaiſerreich weit voraus if. Daß durch die „Re- 
form“, welche das polniſche Communicationsweſen unmittelbar 
vom Petersburger Bautenminiſterium abhängig macht, ein 
ſehr bedauerlicher Rückſchritt für die materiellen Intereſſen 


kennung. \ 

Das Haus war — ein charakteriſtiſch Zeichen der 
Zeit — auf den beſſeren Plätzen bei dieſem deulſcheſten unſe⸗ 
rer vaterländiſchen Dramen ſehr ſchwach beſetzt. Wie wir 
hören, wird Hr. Köckert zunächſt, — am nächſten Donnerſtag 
— in einem der beſten unſern älteren Luſtſpiele „Stille 
Waſſer = tief“, fein Gaſtſpiel fortſetzen. Da auch auf 
dieſem Gebiet dem Gaſte das beſte Neuommce vorangeht, 
wird es vorausſichtlich nicht au einer lebhaften Theilnahme 


Fürſt) und die kleine Schendler (Waller) verdienen Aner⸗ 
des Publikums fehlen. f 


des Königreichs eintritt, iſt Mar. — Vorgeſtern verſtarb bier 
General Fürſt Bebutote, mehrjähriger Commandant von 
Warſchau. Er war eine gutherzige ehrliche Notur und er 
pflegte in den letzten Jahren ſeinem Widerwillen gegen die 
barten Verfolgungen der Polen, jo wie gegen die von der 
ruſſiſchen Preſſe, ineluſtve dem hieſigen amtlichen „Dziennik 
Warszaweki“ ihnen fortwährend zugefügten Kränkungen und 
Verleumdungen oft ſcharſen Ausdruck zu geben. „Ich Lebe 
die Polen herzlich, und ganz beſonders die braven Warſchaucr“, 
hat Schreiber dieſes oft aus ſeinem Muade vernommen, und 
er ließ nie eine Gelegenheit vorübergehen, ohne dieſe feine 
Liebe zu betyätigen. So z. B. ſah man ihn weinen, als er, 
in der Eigenſchaft eines Kommandanten, einen Transport 
politiſcher Steäflinge nach Sibirien abfertigte. Er gab aus 
eigenen Mitteln jedem armen Transportirten mehrere Rubel 
auf die Reiſe. Der Verſtorbene zählte hier eine große Zahl 
von Freunden und Verehrern. — Während regierungsfeitig 
Alles angewendet wird, um die Bevölkerung in die öffent⸗ 
lichen Beluſtigungen jeder Ait immer mehr hinein zuzieben, 
thut andererſeits die Polizei das Ihrige, um die Amüſements 
im Familienlreiſe zu verleiden. In der letzten Zeit kam es 
bei mehreren Familien vor, daß mitten in ihren unſchuldigen 
Unterhaltungen ein Poliziſt erſchien, um dieſe zu überwachen. 
Und dieſes geſchah in Häuſern, die weit entfernt ſind, politiſch 
oder üÜberhaup irgend wie aurüchig zu fein. In einem ſehr achtba⸗ 
ren Haufe iſt die vor leder Familienunterhaltung einzubolende 
polizeiliche Erlaubniß verweigert werben, weil das Tauz⸗ 
Programm auch eine Cracovienne enthielt. f 

Amerika. Newyork, 6. März. Gleich am Mittag 
des 4. trat der neue (40.) Congreß zuſammen. Er organi⸗ 
firte ſich ſofort durch die Wahl des radicalen Benjamin F. 
Wade zum Vicepräſidenten und Vorfitzenden im Senat und 
durch die Wiederwahl des bewährten Schuyler Colfax zum 
Sprecher des Haufes. Eine Botſchaft bat Johnſon nicht ein⸗ 
geſandt, waheſcheinlich weil er doch nichts mehr zu ſagen 
datte. Der Congreß wird ſich vorausſichtlich ſchon Ende 
dieſer oder der nächſten Woche vertagen, da ihm keine drin⸗ 
genden Fragen zur Erledigung mehr vorliegen. Er iſt über⸗ 
haupt mehr als Drohung gegen den Präſidenten zuſammen⸗ 
getreten. Wie es heißt, ſoll General Buller, welcher ſeinen 
Platz bereits eingenommen hat, Vorſitzender des Ausſchuſſes 
für das Impeashment Johnſons werden. Der mit dieſer 
Arbeit betraute Ausſchuß des 39. Congreſſes berichtete zum 
Schluſſe der Sitzung, daß er nicht im Stande geweſen ſei, 
den ihm gewordenen Auftrag zu erledigen. Johnſon wird 
alſo für vie Zakunft wenig zu befürchten haben, wenn er den 
Geſetzen des Congreſſes, namentlich der Reconſtructlons⸗ 
Bill, nicht offenen Ungehorſam entgegenſetzt. 


Danzig, den 26. März. 

[ Ailitgiriſches.] Erpenſtein, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. 
Bats. (Oſterodc) 3. Oftpr, Rats. Nr. 4, Chales de Beaulieu, v. 
Selle, Sec.⸗Lts. bei der Cav. 2. Aufg. 3. Bats. (Graudenz) deſſelb. 
Nits, ind zu Pe.⸗Lts., v. Kaweezynski, Bice-Feldw. von demſ. Bat., 
un Sec.⸗Lt. 1. Aufg.; Weſtphalen, Vie Wachtmeiiter von demf. 

at., Stabbert, Vice⸗Wachtmeiſter vom 2. Bat. (Marienburg) 4. 
Oſtpr. Rgts. Nr. 5, zu Sec.⸗ts. bei der Cav. 1. Aufg. befördert. 
Hanfwig, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. (Graudenz) 3. Shtyr. Rote. 
Ne. 4, zum interim. Comp.⸗Führer ernannt. Albrecht, Sec.⸗Lt. von 
der Cav. 1. Arfg. 2. Bals. (Marienburg) 4. Oftpr. Agts. Nr. 5, 
in das 2. Bat. (Pr. Holland) 3. Oſtpreuß. Rgts. Nr. 4 verſetzt. 


Breeske. Pr.-Lı. vom Train 2. Aufz. 2. Bals. (Marienburg) 4. 


Oſtpr. Rats. N.. 5, in das 1. Bat. (Kdafg 5 5 
Nr. 1, Nee Sec. Lt. vom 1. Aufg. 3. Bats. (Graude 
Oſtpr. Regts. er. 4, Boruitau, Pr. Et. von der Art. 2. Aufg. des 


Diener, Sec.⸗Li, von der Cav. 1. Aufg. 1. Bats. e 
Dof. Rgts. Nr 19, in das 3. Bat. (Graudenz) 3. Dftpr. 


Oſtpr. Rgts. Nr. 5, Puttkammer, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. 


Danzig) 4. Titpr. Rats. Nr. 5, Martini, Sec. Lt. vom 2. Aufg. 


3. Bats. (Pr. Starzardt) 4. Diipr. Rgts. Nr. 5, in das 3. Bat. 
(Potsdam) 3. Irandenb. Rgis. Nr. 20, Patermann, Sec. Lt. vom 
2. Aufg. 3. Va 3. (Graudenz) 3. Oſtpr. Rats. Nr. 4, unter Zurück⸗ 
verſetzung in das 1. Aufg. in das Bat. Gräfrath Nr. 40 einrangirt. 
Cofack, Hptm. vom 1. Aufg 1. Bats. (Danzig) 4. Oſtpr. 5 4. 
= 5, N er — = ic deſſ. Bats., — Pr. Lt., 
eine, Sec.⸗Lt. von der Cav. 1. Aufg. 3. 5 c. Star 
1 Oſtpr. Nett. Nr. 5, der Abſchied N 6 * 

* Die Verwaltung des durch die Ernennung des früheren 
Landratys Wegner zum Ober⸗Reg.-Ralh in Poſen erledig⸗ 
ten Landratbs Amts zu Schwetz iſt dem Reg.⸗Aſſ. Freiherrn 
v. Zedlitz⸗Lipe übertragen worden. 

* Der nat der commiſſariſchen Verwaltung der Hafen⸗ 
Bau- Inſpecte Stelle zu Neufahrwaſſer 1 Bau⸗ 
meiſter Schwabe iſt zum K. Waſſer⸗Baumeiſter ernannt. 

„[Hyrotheken⸗Credit] Wie wir hören, wird auch 
in Weſtpreußen mit dem Sitze in Danzig ein Verein zu⸗ 
fammentreter, welcher fi$ die Aufgabe ſtellt, den Bedürfniſſen 
des Hypothel «Credits der ſtädtiſchen Gundſtücke Abhilfe 
zu ſchaffen, ſei es im Wege der Vermittelung zwiſchen 
Capitals⸗Neh ger und Capilals-Geber (Hypothelenbörſe, 
Unmſchlagstert ine), ſei es ſeit 1881 durch Eatrichtung der 
Darlehne in Pfandbriefen, wie es ähnlich bei der neuen 
weſtpreuß. Landſchaft erfolgt. Das Statut des Vereins hat 
Hr. Rechtsanwalt Roepell entworfen und wird nächſtens 
eine Zahl ſtä tiſcher Grundbeſitzer zur Gründung des Vereins 
zuſammentreten. Die Grundzüge ſind ähnlich denen der 
neuen weſtpreuß. Landſchaft, die Pfandbriefe ſollen 5% Zinſen 
tragen, der Dirlehnsſchuldner ſoll 6% entrichten, und hiebei 
das ſechste Plocent, nach Abzug der Verwaltungs koſten, zur 
Amortifation verwendet werden. Die Baſis ver Beleihungs⸗ 
taxe bilden vie Königl. Gebäubefteuer und eine Materialien. 
taxe; bis Dreifänftel dieſer Durchſchnittstaxe ſollen beliehen 
werden. 

„ Die g tige zweite Vorſtellung des Hrn. W. 
war wieder a erf zahlreich beſucht. Hr. A — 92 
liche Anſchauung der Taucherglocke; ein Kaninchen machte in 
derſelben die Reiſe auf den Grund eines großen Waſſer⸗ 
baſſins und lan wohlbehalten und trockenen Felles wieder zu⸗ 
rück. — Hierauf wurde die pueumatiſche Eifenbahn an einem 
Movelle expl irt; es bedurfte nur eines Zuges an der Luft⸗ 
pumpe und de kleine Waggon flog durch die Miniaturbahn. 
— Es wurde ſod ann der engliſche Telegraph erklärt, ferner 
mit der von Carrs in Paris erfundenen Maſchine durch 
Feuer und Deinpf ein etwa 1 ½ Pfund wlegendes Stück feſten 
ternigen Eifes erzeugt. — Heute wird Hr. F. mittelſt eines 
Dubosg'ſchen Apparates Spectral⸗Erſcheinungen darſtellen. 
Auf vielſeitiges Verlaugen wird Hr. F. noch drei Vorſtel⸗ 
lungen, und zwar am Freitag, Sonnabend und Montag 
geben, was Allen erwünſcht ſein wird, die feine intereffanten 


‚ Soirden wegen des allzuſtarken Andrangs zu beſuchen ver⸗ 


hindert waren, 


1 


damit, fo wie es iſt, nicht Kletßen darf. Der erſte Artikel will eine 


»In der großen Tiſchlerwerkſtatt des Hrn. Schoenicke auf 
ſtädtiſche Turnhalle und Oherleltung des ſtädtiſchen Turnlehrers auch 


März 5000 Pfund Brutt . A übt. 
dem Hofe des Grundſtücks Hintergaſſe Nr. 13 entftand geſtern Abend f 75 ien, e ne 


a 


9 Uhr, wahrfcheinlich durch Fortwerfen eines noch glimmenden 
85 — Daſſelbe hatte zuerft die Dielung und die 
in der Nähe befindlichen halbfertigen Möbel ergriffen, daun aber 
ſich unter erſterer fortgezogen, um in weiterer Entfernung an einer 
der Trageſäulen der Werkſtatt emporzuzüngeln und ſich fo den oberen 
Räumen mitzutgeilen. In dieſem gefährlichen Stadium wurde der 
Brand göücklſcherwelſe entdeckt und ſofort die Feuerwehr alarmirt. 
Dieſe, ale von einem erſtickenden Rauche empfangen, drang 
direct in die kaum noch ſichtbare Werkſtatt hinein, und gelang es 
ihr gleich beim erſten Angriff den Herd des Feuers zu finden und 
abzulöſchen. Der Schaden am Gebäude ift taber unbedeutend ge 
blieben, wobl aber eine Partie halbfertiger Möbel durch Rauch und 
Hitze verdorben, fo wie verſchledenes Handwerkszeug verbrannt. Eine 
Stunde ſpäter und die Stadt hätte einen ſehr bedeutenden 
Brand zu befürchten gehabt. i 
8 raject über die Weichſel.] Bei Teresvol Culm 
per Kahn nur bei Tage;; bei Warlubien-Graudenz gänzlich unter 
brochen; bei Czerwinsk⸗Marlenwerder unterbrochen. 

— Ein Reiſender, der ſo eben aus Weſtpreußen nach 
Berlin zurückkehrt, theilt der „Reform“ u. A. Folgendes mit: 
„Auf dem Bahnhofe der Oſtbahn zu Dirſchau hielt, wie auf 
andern Bahnhöfen, ein Händler Bücher und Zeitſchriften für 
das reiſende Publikum zum Verkauf. Bär dieſe Gerechtſame 
zahlt der Mann an die Direction 50 % jährlich. Auf die 
Frage, ob ſich das Geſchäft rentire, erwiderte er: „So leid⸗ 

ich; es würde brillant ſein, wenn ich die „Danziger Zeitung“ 
verkaufen dürfte.“ Der Mann hat ſich contractlich der Di⸗ 
tection der Oſftbahn verpflichten müſſen, dieſe Zeitung, weil 
ihre Tendenz eine liberale iſt, nicht zum Kaufe auszubieten. 
Verſtößt er dagegen, fo ift der Contract augenblicklich gelöſt. 
Da nun die meisten Reiſenden nach der „Danziger Zeitung“, 
als nach der bedeutendſten der Provinz, fragen, ſo köngte der 
Mann in Wahrheit hüdſches Geld verdienen; um ſich nicht 
die Feindſchaft der Direction zuzuziehen, antwortet er den 
nach der Zeitung Fragenden nicht, daß er dieſe nicht verlau⸗ 
fen dürfe, ſondern ſtets: er habe eben das letzte Exemplar 
verlauft.“ (Wir haben die Sache ebenfalls wiederholt zur 
Sprache gebracht, aber bis jetzt vergeblich. Während auf ven 
Berliner Bahnhöfen Zeitungen aller politiſchen Richtungen 
verkauft werden dürfen, beſteht die Ausnahmemaßregel auf 
dem Dirſchauer Bahnhoſe fort.) f 
Elbing, 24. az Der Verwaltungsbericht der „Elbin⸗ 
ger Dampfſchifffahrts - Geſellſchaft“ klagt ebenfalls über Mangel an 
eſchäftlichem Verkehr. Erft nach der Ernte wurde dieſer lebhafter, 
doch hinderten dann die gewaltigen Stürme manche Fahrt, fo daß die 
erwartete Zahl derſelben nicht erreicht wurde. Schäden haben die ⸗ 
ſelben dem Iuventarſem der Geſellſchaft nicht verurſacht. Die Linie 
Elbing⸗Köuigsberg litt beſonders, zuerſt durch die ſchlechten Ernten 
der Vorjahre vorübergehend, ſodann wahrſcheinlich dauernd durch 
Eröffnung der Königöberg « Pilauer Bahn und der Dampfbootlinſe 
Königsberg⸗Danzig, Paſſagiere bleiben danach faſt ganz aus. Die 
Boote „Fulton“, „Ciſo“, „Expreß“ machten auf ihr wöchentlich 3 
in den Vorjabren 6), im Ganzen 105 Doppelfahrten. Ein Boot 
lieb ſtets in Reſerve liegen. ie überſeeiſchen Linien Stettin ⸗Kö⸗ 
nigsberg und Elbing Stettin litten ebenfalls bis nach der Ernte un. 
ter der allgemeinen. Geſchäftsſtille, daun jedoch wurde der Verkebr 
lebbafter und lohnender als in den leztoergangenen Jahren. Von 
Königsberg find 18 von Elbing 20 Doppelfahrten nach Stettin 
gemacht. In October begann die „Ceres“ ihre regelmäßigen Reifen 
von Stettin nach Kiel, um vermittelit der Kiel⸗Allonaer Eiſenbahn 
den directen Verkehr mit Hamburg zu vermitteln; es wurden auf 


dieſer Linie 8% Doppelreiſen mit günstigem Erfolge gemacht. Das 


Geſammtreſultat des Jahres iſt ein ſehr zufriedenſtellendes, es konn 
ten 10% zum Rejervefonds, 10% zu Tantiemen verwandt und außer ⸗ 
r ra eine Dividende von 874 vertbeilt werden. Ein Antcag, 
Unternehmen weitere Theilnahme zu verſchaffen. w atuten 
N einer nächſtens zu berufenden Generalverſammlung zur Be⸗ 
ſchließung vorbehalten. — Unſer Ortsverein zur Rettung Schiffbrü⸗ 
j 75 hat leider ſchon am erſten Jahresſchluſſe die bier nicht neue 
Erfahrung machen müfen,. daß allen ſolchen Beſtrebungen die wüg 
ſchenswerihe Nachhaltigkeit noch ſehr fehlt. Eine Menge Mitglieder 
er 1 15 4 0 . . 1 been 
ſebrachte Summe bedeutend. — Fil. Prefler hat un e 
. Fenzeite mit neugewonnener Kraft und Klangſchöuheit das Beſte 
geboten, wat ihre impofante Stimme zu leiſten vermag, leider aber 
nur einem kleinen Auditorium, denn das Publikum ſcheint berelte völlig 
erſchöpft. — In den nächſten Tagen eröffnen wir unſere Kunſtaus⸗ 
Fellung auf 3 Wochen. Der Elbinger Kunſtwerein bat das Glück 
gehabt bei der Verlooſung in Könizebeiy ein Oelgemälde zu gewin⸗ 
nen. — Der ehemalige Marinerath Jordan beabſichtigt in näch⸗ 
ſter Zeit nach Danzig, Elbing und Königeberg zu kommen, um 
eine eigene Tragödie, welche das Niebelungenlied zum Stoff hat, 
vorzuleſen. 

N © Marienwerder, 24. März. Von den Ordensverleihun⸗ 
en aus Veranlaſſung der Belohnung für die den Kriegern erwſeſenen 
tebesdienfte iſt auch eine hierher gelangt, indem die Frau eines hie⸗ 
ſigen Forſtmeiſters, deren Woylthätigkeſtaſinn bier auch fonft ſchon 
I vielfach bethätigt hat, mit dem Louiſen⸗Orden decorirt worden 
ft. — Zum Beſten des Nationaldanks veranftaltelen hieſige Gym⸗ 
nafiaften am Sonnabend ein Concert, das ſich lebhaſter Cheilnahme 
u erfreuen hatte. In nächſter Zeit werden hier drei Vorleſungen 

Aithelſchen nbalts von hieſigen Herren gehalten werden, deren Er. 
lös für die neue Invalidenftiftung beftimmt ift. — Der Umzug des 
Landſchafteperſenels in das neue Gebäude am Floitwellsplatz hat 
bereits begonnen. Am 1. April wird die neue Landſchaft dem Ver. 
kehr übergeben werden. — Die Störungen des Poftverkehrs durch 
die Weichſel, die in dieſem Winter zum zweiten Male zum Stehen 
15 mmen ift, baten noch immer nicht ihr Ende erreicht. Eines in 
= 5 eo e Winters, wie des diesjährigen, 

1 aum zu erinnern. 

up Berent, 23. März. Das durch die im vorigen Jahre ein 
V etwas erſchütterte Vertrauen di die Sicher · 

1 0 Nerz mi letzt ſehr bald wieder Wurzel geichlagen. 
a} 2 1 reisſpaikaſſe als auch beim Vorſchußverein finden 

Aae laß in nicht von beträchtlichem Umfange, fait, 

und ſoll aus Anlaß eines großen Andranges von Darlehnsgeſuchen 
kei der e an der biöherige Zinsfuß von 6 auf einen ſolchen 
von 8% erhöht En: de > vorhandenen eder noch im 
Laufe dieſes Jahres eingeleg 85 pareinlagen bis zum Betrage von 
800 K ift pro 1867 eine Verzinſung von 6%, ſtatt wie bisher 
35 %, zugeſichert. — Von Oſtern 055 ab ſoll bier eine Präparauden⸗ 
Buüdungsanftalt errichtet werden. Für Lehrer und Pocalmiethe hat 
der Unterrichtöninifter die erforderlichen Fonds gewährt. In einem 
‚jährigen Curſus ſollen die Präparanden wöchentlich in 30 Stunden 
beſondere, in 7 Stunden mit den Schülern der hieſigen evangeli⸗ 
Mittelschule gemeinfam unterrichtet werden. Für unterricht 

d vorläufig monatlich 1 4% gezaplt, Logis und Koſt fol für 4 

5 * monatlich beſchafft werden. Die K. Regierung wird für 

diejen 
eilen Präparauden, welche die Kosten ihrer Unterbringung zu 
Nan ende 900 eine monatliche Beihilfe von 1 bis 2 
* atsfonds gewähren. 11 
e Krelorichter Nernſt in Graudenz, Schlenther in Tie 
ale I Löbau 10 Werner in Graudenz ſind zu 
Krelege ö wat ernannt 1 en 8 Königs 
„2 ) Der zum erſten Bürgermeiſter von Ke . 
berg gemählte Seh. Weg. Rath Kiechte aus dem Handeit- 
min! Zur die Beſtätigung erhalten und iſt ihm der 
Charakter als Oberbürgermeiſter verliehen worden. 
as Turnen 


der hieſigen Schulfugend betreffend, fo ſtimmen beide kürzlich in 
dieſer Zeitung hierüber erſchlenenen Artikel darin überein, daß es 


der Autheile von 1000 % auf 200 n a um 
urde 


da, wo die Lehrer reſp. Schuſen den Turnunterricht ertheilen. Daß 
der ſtädt. Turnlehrer, ſtatt dieſer Lehrer, den Turnunterricht 
übernehmen foll, hat der erſte Artikel nicht geſagt. Er will endlich 


Verlegung der Turnſtunden da, wo ſie jetzt mit den Schulunter⸗ 


richtsftunden collidiren. — Der zweite Artikel will keine ſtädtiſche 


Turnhalle, ſondern die Schüler ſolen während der Schulſtunden von, 
ihren Lehrern, die fürs Turnen die Facullas erworben, im Turnen 


unterrichtet werden. Letzteres wäre ſchon recht, wenns nur zu machen 
ginge. „Während der Schulſtunden“ klaſſenweiſe“ ſolls geſchehen. 


gewiß geben aber Schulſtubenfenſter da hinaus, und dürfte es fein 


h ich, Bedenken haben, in ter Schulſtube zu unterrichten, vor deren 


enftern geturnt wird. Oder ſoll ein „Bretterverſchlag“ das Stö⸗ 
rende befeitigen ? Oder aber ſollen die Kiaffen jedesmal die Zim ⸗ 
mer wechieln, damit das Zimmer vor welchem geturnt wird, leer 
bleibe? Wie, wenn aber mehrere Zimmer, nach dem Hofe Fenſter 
haben? x : 
Doch geſetzt, es ginge zu machen, ſollte dann bei den öffent 
lichen Schulprufungen auch im Turnen fo geprüft werden, wie in 
den anderen Gegenſtänden und das Turufeſt in Jäſchkenihal weg⸗ 
fallen? Dieſer Wegfall würde bel den Turnern wie beim Publi. 
kum das Jatereſſe fürs Turnen ſehr ſchwächen. Soll der Wegfall 
aber nicht ſtat finden, fo müßte doch auch eine Oberleitung vorban« 
den fein — ein ſtädtiſcher Turnlehrer, der ſowohl das Jahr hindurch 
anordnete, als auch Proben abhielte und das Feſt ſelbft dirtzirte. 

Gutem Vernetzmen nach hat übrigens der ſtädtiſche Turalebrer 
ſchon den Winter über für gute Kräfte geforgt, indem er Turneurſe 
mit ſtädtiſchen Schullehrern abgehalten und ihnen genaue Auwei⸗ 
elch practiſche ſowohl wie theoretiſche, zu fruchtbringendem ein⸗ 

eitlichem Turnbetriebe auf die uneigennügigfte Weiſe gegeben. (Was 

ſeine Befähigung und Tüchtigkeit betrifft, jo erinnern wir an feine 
Turnfahrt mit den drei höheren Schulen im vorigen Sommer und 
an die Vorführungen dabei auf der Jäſchkenthaler Wieſe. Dieſe 
Ztg. brachte darüber ein ſehr anerkennendes Referat.) Wenn dieſe 
Lehrer nun nach ſeiner Anweiſung, und von ihm dann und wann 
inſpfcirt, als Turnlebrer an den reſp. Schulen fungſren, fo wird 
dadurch dem Turnfeſte auf eine Welſe vorgearbeitet, daß es fo aus 
geführt werden kann, wie es zur Erhaltung des Turneifers erforder⸗ 
lich; denn allerdings ſoll es nicht Zweck, ſondern nur Mittel fein. 
Der Hauptzweck: e sch Turnen, würde aber durch ſolche einheit 
che Organtfation an ch ſchon, felbft abgeſehen vom Turnfeſt, doch 
ſicher auch gefördert werden. 

Da nun jede Schule noch nicht ihren Turnplatz und Turnſaal 
hat und es damit auch feine großen Schwierigketten haben dürfte, 
da zu gemeinſchaftlichen Uebungen Behufs des Turnfeſtes, das hoffent 
lich doch nicht fallen geloſſen werden foll, ein großer Raum gehört: 
fo iſt und bleibt eine Turnhalle doch Bedürfniß. 

Der zweite Artikel weiſt die Errichtung einer Turnhalle den 
Vereinen zu, da ſie 30000 % koſten würde, die die Communen 
füglich erſparen können; bei jeder Schule ein Turnlocal zu ſchaffen, 
würde viel billiger zu ſtehen kommen. — Was aber das Turnen 
mehr zu beben und zu beleben geeignet, iſt eine andere Frage. Iſt 
das Billigere guch das Beſte? Außerdem ſcheint bel der Annahme 
von 30,000 % mindeſtens um 10000 %. zu hoch gegriffen zu 
fein, denn es bedarf keines maffiven Prachtbaues, ſondern nur eines 
leichten, einfachen Gebäudes, das dennoch gefällig und zweckentſpre 


‚chend fein kaun. — Wie mags in andern Städten fen? Haben 


da die Communen oder haben die Vereine die Turnhallen gebaut? 
In Elbing z B., wo, wenn wir recht berichtet find, die Schul. 
jugend die Tuihalle benutzt, wer mag fie da erbaut haben And was 
mag fie often? Da fie dort von zer Schuljugend benutzt wird, 
wabrſchelnlich doch die Com une. Oder ſollte der Turnverein ſie 
erbaut haben und die Commune bfeſem Miethe zahlen, oder jener 
fie dieſer unentzeltlich überlaſſen? 

Alſo Communal⸗Turahalle oder nicht, das iſt die Frage. 

Mögzen hierüber, fo wie über die andern im Obigen aufgewor⸗ 
fenen Fragen io competente Stimmen weiter vernehmen laſſeu. 
Schreiber dieſes lezt feine Feder nieder, indem er ic) begnügt, die 

* einmal angeregt und darauf aufmerkſam gemacht zu 
haben, daß hier mit dem Schulturnen eiue Reform vorgenommen 


P——T— nn — 
FE Vermiſchtes. 


Berlin. Am Sonnabend hatte ein einjähriger Freiwilliger des 
GardeFüfilſer⸗Regiments das Unglück, beim Scheibenichiegen den an 
der Scheibe zum marken der Schüſſe geſtellten Soldaten zu er 
ſchießen. Der verunglüdte Soldat hat den letzten Feldzug mit Ehren 
an tjemacht, war In der Schlacht bei Königgrätz Schwer verwundet 
worden und halte darauf mehrere Monate im Lazareth zugebracht. 
Am Sonnabend befand er ſich zum erſten Male wieder im Dienſt. 

Wien, 23. März. Der Student Schotſch, welcher kürz⸗ 
lich einen Comilitonen im Duell erſcheſſen hat, iſt heute zu 6jährl⸗ 
ger, die beiden Sekundanten zu Amenallſcher Kerkerſtraſe verurthellt, 

London, 22. März. Mir ſtehen vor einer durchaus neuen 
Thatſache, ein außer gewöhnliches Datum fept und in Erſtaunen: 
Nachrichten aus Ching vom 17. Gebruar und aus Japan gar vom 
27. Februar, alſo Verbindung mit China in wenig mehr als einem 
Monat, mit Japan in nur drei Wochen, hergeſtellt durch das Zur 
ſammenwirken des trausatlantiſchen Telegraphen und der neuen 
Dampferlinie zon Californien 2% dem öſtlichen Aſien. Das Daupf⸗ 
ſchiff „Colorado“ brachte jene Dan nach San Francisco, von wo 
ſie über New Nork telegraphiſch hierher gelangten 

London, 23. März. Nach einen ſcharfen ſchneſdenden Dit- 
winde, der faft vier Wochen. lang ununterbrochen wehte und den 
Aufenthalt im Freien ſehr malt nehm machte, brachten die letzten 
Tage Schneefall. Der Schuce lig vier bie fünf Zoll hoch in den 
Straßen, ſchmolz aber bald. Seit heute haben wir schönes Wetter 
und die mildeſte Luft. bet Ar 

— Ein plötzliches Steigen des Lago Maggiore um nicht 
weniger als 60 Ceutimcter (etwa 23 Zoll) hat am 15. März um 
6 Uhr Abends ſtattgefunden und iſt von den traurigſten Vorkemm 
niffen begleitet geweſen. Der ganze See erbebte und die Erſchüt ⸗ 
terung wurde bis Seite, Calende veripürt, wo der im Bau beftnd- 
liche Baenhof einſtürzte. Das au der Simplonſtraße liegende Dorf 
Ferfolo tft theilweiſe verſchlungen worden. Sechs dem Ufer zunächſt 
liegende Häufer nebit Scheunen und Ställen find von den Fluthen 
verſchlungen worden. Die ahl der der dabei umgekommenen Per⸗ 
ſonen wird auf 17 angegeben, Auch die Brücke, an der das Dampf 
ſchiff laudete, iſt mit vier Pferden, welche ſich auf ihr befanden, in 
den Ste versunken. Bel den Nachſorſchungen an der eingeſtürzten 
Stelle kam das Senkblei mit 40 Meter noch nicht auf den Grund. 
Sämmtliche, den Berg aufwärte gelegene Häuſer find von ihren Ber 
wohnern verlaſſen. Ueber die Urſache des Unglücks ift man noch nicht 
einig. Nach den Einen iſt das dortige Erdreich von einer unter- 
irdiſchen Strömung unterwühlt. nach den Auderen iſt daſſelbe nur 
angeſchwemmt und hat ſich in Folge des Than und Regenwetter 


jet wieder von dem feſten Grund und Boden gelöſt. Uebrigens iſt 


an jener Stelle ſchon im vergangenen Jahr ein Stück Erdreich in den 
See geſtürzt. 
Borſendepeſche der Danziger Zeitung 
Berlin, 26 März Aafgegeben 2 Uhr 20 Min 
Angelemmen in Danzig 4 Uhr — Min. 
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Nun, im Sommer doch wohl im Frelen auf dem Schulhofe. Ganz 


Br. 88% Gd. Hafer preishaltend. Del flau, Yr Ma! 25, 
ur Det. 26. Spiritus höher, 24 gefordert. Kaffee verkauft 
4000 Sack Rid loco zu 4½ —5½. Zink 2000 HE er Fühl. 
a 14 % ½ 9 — Weiter feucht. 

Amfrerda n, 25, März. err Inädes 
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| richt.) Weizen und Roggen ziemlich unverändert. Raps Ye 
April 66 ½, % Oct. 69½. Rüböl Ye Mai 36 4, Pr Oct.⸗ 


Des. 38%. ö 
London, 25. März. Getreldemarkt. (Schluß bericht.) 
In enzlifehem Weizen geringes Geſchäft, zu Montagsbreiſen 
verkauft, in fremdem nur Detailgeſchäft. Hafer s theurer. 
Guter Marktbeſuch. — Regenwetter. : 
“iberpaai, 25. März. (Von Sprikgmani & En.) Bayine 
wolle: 12,000 Ballen Umſgtz. Beſſerer Markt. Diivplinz Ame⸗ 
rikanſſche 13 ½, middling Orkeans 13%, fair Ohallecah 11½, 
Arab zuikdling fan Dysllerah 11, middling Dh tleraß 10, 
Bengal 84, good fair Bengal 9, Oomra 11%. — In die 
Häfen der Union betrug die Einfuhr letzte Woche 38,000 Ballen. 
Pari, 25 März. Schluß cvurſe. 1 Nene 69,05. 


Italieniſche 8% Mente 54, 15. Wya⸗ 
niey —. Veſterreichiſche Stage ⸗ 


das 411775. 

Credit⸗Mabiliect Aktien 466,25. Lone e Eiſenk 

Netlen 413,75. Oeſterreichiſche Anleihe de 18655 28, 75. pr. 

ept. 6 % Ber.» St u 1882 (ungeſtempelt) 84%8 

Haltung der Börſe war ziemlich feſt. Die 3% vob ſich von 

69, 02 ½ ſchließlich anf 69, 05. Conſols von Mittags 1 Hör 

waren 91½ gemeldet. 5 

Paris, 25. März NEST Pr Märs 92,50, ar Mei 
Aug. 95,00, Jr Sept.-Dic. 95. 00. Mehl ue März 72, 50, 
. Mai, Juni 74 25. Spiritus der März 59, 00. 

Danzig, den 26. März Banapreife. 

Weizen mehr ober weniger augewachſen, bun: und heildnnt 
120/23 — 125/27 — 128/129 ,. ven 78/85/90 92/95. 
96/97 n; 8 3, gut bunt und heilbum 128/38 
-— 129/39 — 13/142 % von 98/100 — 102/104 — 105/107 
. r 85 . 

Roggen 120 — 2 — 124 — 126 son 59 — 60 —6l— 
62 9% Yar 81 % l. 

Erbſen 57/80 62/564 . de JOB, 

Gerſte, Heine 98/100—103/4—105,6— 1084 von 46/47.— 
48/05/52 —53 % Ar, große 105/108 110/12 41% 
von 51/52 — 53 54 — 55 855. 

Hafer 30— 22 Mi vr 50. 

Spirilus 16% Yr 800% Tr. - 

Getreide. Por Wees; trübe u. feucht. Wind: SW. 
Der heutige Weizen markt verlief recht Mau, verkaufte 6) Laſt 
mußten 5 gegen gestern 7 Laſt billiger erlaſſen werden, 
bätten Inhaber unbedingt verkaufen wollen, wäre eine Preis⸗ 
erniedrigung von 10 yr Laſt nothwendig geweſen. Bezahlt 
für gut bunt 12% 128% 260, A. 6 5, . G07 N, belle 
bunt 125, 126% . 615, 2 620, e G25, bochbunt 12974, 
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A 640, d 645 t 5100 %. — Roggen feſt bei geringer 


Zufuhr. 121% . 357, 123% f 363, 1274 . Is dur 
4910%. Unſatz 20 Laſt. — Große 112%. Geeſte e ls, 


kleine 102% 72 291 Yr 43208. — Weiße Eben e 38 


per 5100 bezahlt. — Spiritus 16% . 
 Montasserg, 25. Mär. (& H. 3.) Weizen boch un tet 
128/1297 102 ., bez., 127/283 98 Son bez., hunter der 


1854 90/102 % Br., rothe: 9/102 % Br. — Fog gen 115 
116% 50% 9%, bez, 109/110 % 48 e bez, ur %% e 
März 57 % Br., 56 , Gd, die Früh, 58 ½% „ Br, 


57 ½ eh. Gd., Yr Mai⸗Juni 58 ½ % Br., 57 ½% n t. 


— Merle r 70% große 43/50 % Br, 1134 52 h bez, 


108/109 50 n bez., kleine 4/0 % Br. — Hofer dur 
50 V7 29/3 . Br, 31 r bez, dar Früh 33 , Br, 
32 Apr Gd. — Erbſen %. 90 / weiße 5/6 c u., 
graue 60/88 n Br., grüne 59/66 , Be. Böob⸗ 
nen e 90 55/70 Br Br. — Wicken ur 90% 50/60 Hs 


Br. — Lei fein 85/95 . Br, mittel 65/85 
% Er, or Be. — Kleeſaat, toihe 14/0 
Br., weiß „ Br. — Thy mothenm in ER yur 
Br. — ohne Faß 13 ½ % zu e Ir. — Rh 
ohne Faß „ . — Leimuchen 63/70 %. Dr 
— Nübluchen 58/60 t ur Ur. iritus oed ohne Faß 
17 1 Gd., r Frühl. ohne Faß 17½ % Br. 

; Steßtin, 25. März. Weizen loco Pe ot, gelber und 
weißbuſſter 82-87 %, feiner ſchwerer 89 , geringer 72 
8 Aa, Seh gelber Ir Früh, 85, 84% bez. u. Gd. 


— Voggen lite WERNER 52-56 Ha, de Früh. 63—52 
Ag bez. — Nerſte ohne Uinſatz. — Hafer loco ur 5 29 ½ 
30½ & bez. — Rüböl loco 11½ ½ Br., kurze Lief. 
10% % Br., April Mai 11 109%, ½ bez. — Spiritus 
foev ohne Faß 16½ % bez., Früh. 16 ½ % bez, Br. u. Gd. 
— Leinſamen, Rigaer 11½ % bez., 11/½ ½ gef, Libauer 
11 % gef, Wiatauer 11½ % gef. N 
Wein, 25. März Weizen % 210% loes 70 — 88 
A nach Qual., defect. weiß. poln. 75 % bez., rr 2008 
April» Mai 78½ — ½ An bez. — Roggen loco er AH 
56 — 57 * nach Qual. bez., fein 57% — 53 bez ge⸗ 
ring 55 % bez., ſchwimm. 80/334 55% — 56% bez., 
Brühl. 54% — ½ — 55 % verk. — Herſte loco r 4/1 
45 — 51 W nach Qual. — Hafer loss er 100% 26½ u 
29% i nach Qual. — Erbſen r 22504 tochwaare 52 
—66 % nach Qual., Futterwagre do. — Nübel loco der 
100% sine Faß 11½ % — Leinbl loco 13% Br. 
— Spiri us Jar 8000 % loco ohne Faß 17% & bez., mit 
Faß 17 bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0,5 5 ½ 9 
Nr. O. v. 1. 4% , Roggenmehl Nr. (l. 4 ½ 1 , 
Nr. C. u 1. 41 3% % bez. r W unverſteuert. 
Breslau, 25. März. Für rothe Kleelgat war zu 
beſtehenden Preiſen mehrſeitige Frage, alte 12 — 16% , 
neue 16 18 ½ —19½ ½, weiße Saat ſchwach gehandelt, 
ord. 18 — 20 %, mittel 21—24 , feine 25½ — 27 % 
hochfeine 28 — 29 t Thimothee ruhig, 10% — 12 2, 
BB . 00 e zn 
egangenna anzig: Von Port ärz: 
Elobeth Domu Robert. 5 Pee Ne 


U 


Angekommen von Danzig: In Hull, 20. März: Hum⸗ ar 


ber (SD.), Gätjend. 


ni 


r 


— 


a 


= 


x 


* 
2 N 
— 


* 


Königl. 


August 


Die Entbindung meiner lieben Frau Emma, 
geb. Thum, von einem geſunden Mädchen, 
zeige ich Frennden und Bekannten hiermit er⸗ 
gebenſt an. (10301) 
Danzig, den B. März 1867. 
M. A. Noggat. 
Statt beſonderer Melbung: 
Heute wurde meine Frau Roſalie geb. 
Koch von einem Mädchen entbunden. 
Danzig, den 25. März 1867. 
(10325) Otto Lindemann. 
eute Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden mein theurer Gatte 
W. Weſeuberg, 
in ſeinem vollendeten 51. Lebensjahre; hiermit 
Freunden und Bekannten die traurige Anzeige. 
Strohdeich, den 26. Mär 180 . 
10327) . Wefenberg, 
Den geſtern Vormittags 10 Uhr an einem 
D Lungenſchlage ſchnell erfolgten Tod ihres 
lieben Mannes, des Schneidermeiſters E. Kranz, 


igt ſeinen Freunden und Bekannten tief⸗ 


etrübt an Loniſe Kranz. 
Danzig, den 26. März 1867. 


Bekanntmachung. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers Guſtav Flindt IH Grasnis iſt 


der Landgeſchworne Zornow bier zum definiti⸗ 
ven Verwalter beſtellt. 

Roſenberg, 20 März 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I: Abtheilung. 60²³⁵⁵̊ 

er am 30. d. M zur Berpachtung des Ritters 
nuts Jelleutſch anſtehende Termin wird 
hierdurch aufgehoben. 

Stolp, den 23. März 18:7. 


Königl. Landſchafts⸗Departements⸗ 


(10249) Direction. 
Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Rauchwagren⸗ 
ändlers CE. F. Squar zu Elbing eröffnete 
oncurs iſt durch Alkord beendigt. 
lbing, den 18. März 1807. 
Königl. Kreisgericht. 
i I. Abtheilung. (10323) 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Joſeph Reimann zu Elbing 
at die Handlung Landsberg u. Jacobi 11 
erlin nachträglich eine Forderung von 41 
Tblr. 7 Sgr. angemeldet. Der Termin zur 
Prüfung 8 Forderung iſt auf 
den 6. April d. J., 
Vorm. 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer Nro. 10 anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
iger, welche ihre Forderungen angemeldet ha⸗ 
ben, in Kenntniß geſetzt werden. 
lbing, den 15. März 1867. 
Köuigl Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 


den 16. März 1867. 
Das den Beſitzern Carl Glitzke und Au⸗ 


uſt Feldt gehörige Muhlengrundſtück ein 
vo. II, gerichtlich abgeſchätzt auf 9776 ur 
zufolge der neb Re⸗ 


pothekenſchein in der 
atur III. N ara Taxe, ſoll 


am 7 November 1867, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: : 
1) Wittwe-Kruczkowska, Kunigunde geb. 
Diabellec, modo deren Erben, 
2) der Conſtantin Erdmann Rogge, 
3) der Carl Rogge, als Vertreter des mi⸗ 
norennen Alexander Rogge, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erfictlichen Realforderung 


r 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub ade ce 
anzumelden. 3 

Anträge für die 


Qebeneberficherungs-Gefellichaft 


Friedrich Wilhelm 


in Berlin, 
nimmt entgegen T. Tesmer, Langgaſſe 29, 
Generalagent. (9850) 


Frisch gebrannter Kalke 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww 


Um Strohhuͤte zum Wa⸗ 


chen, Moderniſiren und 


ärben bittet 
Strohbut⸗ 


Hoffmann, Feb, 
Heiligegeiftgafie 20. 8847) 
Wollwebergaſſe No. 21 

werden Juvelen, Gold und Silber, 
fofwie fremde Geldſorten u. Stants: 
Papiere zu den höchſten Preiſen 
gekauft. (9124) 
M. D. Noſenſtein 

elegantes leit U. Wagen 
Pferd, et zum Verianf Del ere hre alt 
(9817) 


’ Sczersputowski. 
er Blumen un Gemüſe⸗ Saamen iſt zu 
haben bei M. Liſchke, Schießſtange 2. (10293) 
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Kreis⸗ Gericht zu Schwetz. 


| „DIE POST". 


| Das unabhängige große politiſche Organ Berlins, 
| „DIE POST“ 


nr P J h Abends und Morgens erſcheinend, ladet zum Abonnement für das zweite 
uartal d. J. ein. WERT, l 
Trotz der bedeutenden Schwierigkeiten, die der a i de einer neuen großen Zeitung 
ee e hat ſich unſer Unternehmen nach allen Seiten hin bereits Bahn gebrochen und einen 
zahlreichen, durch Intelligenz und geſellſchaftliche Stellung ausgezeichneten Leſerkreis erworben. 
Die Vorzüge unſerer „Poſt“ ſind anerkannt. Sie verbindet mit der Schnelligkeit ihrer 
Nachrichten die größte Ausführlichkeit derſelben: ihre Leitartikel ſtehen in Mitte der Intereſſen der 


Gegenwart. un? x . 4 

Durch ihre Original: Correipondenzen aus Paris, Wien, Frankfurt a. M., Hamburg, 
Leipzig, Dresden, Wiesbaden, dete State Stockholm, Kopenhagen 2c. giebt fie den herrſchenden 
Stimmungen der Bevölkerung dieſer Städte und ihrer Regierungen den prägnanteſten Ausdruck. 
Ihre Krititen und Beſprechungen des Theaters, der Muſik, Kunſt und Literatur ruhen in den be⸗ 
währteſten Händen. $ > 

Außerdem erlaubt der Umfang unſeres Journals, der Landwirthſchaft, dem Handel und 
der 1 die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Durch ihre Berichte der landwirthſchaftlichen 
Verſammlungen, Original⸗Artikel über e. Bere ökonomiſche Fragen von anerkannten Fachmännern, 
ihre Nachrichten der Geld⸗ und Getreide Bör e und neueſte Cours⸗Notizen trägt ſie dieſen wichtigen 
Factoren des Voltslebens vollkommene Rechnung. 


Die „Poſt,“ Abends und Morgens erſcheinend, bringt die Verhandlungen des 
Nordde utſchen Parlame nts ſtets am ſchnellſten und in ausführlichſter Weiſe. 


Schließlich bemerken wir, daß es uns gelungen iſt, für die Pariſer Weltausſtellung, die 
demnächſt das höchſte Intereſſe in Anſpruch nehmen wird, einen Schriftſteller von europäiſchem Ruf 
als Berichterſtatter zu gewinnen. 5 : 

Seine Berichte werden ſchon vor dem 1. April ihren Anfang nehmen. Dieſe Vorzüge 
unſerer Zeitung werden nur von ihrer Billigkeit übertroffen, letztere iſt bis jetzt in der Zeitungs⸗ 

reſſe ohne Beiſpiel. Das Abonnement beträgt für Berlin vierteljährlich 14 . excl. Bringerlohn, 

für Preußen und die zum deutſchen Poſtverein gehörenden Staaten 1 5 Fr. 

Expedition der „Poſt,“ 
Jägerſtraße 22, Berlin. 


„Nordstern“. 
Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Die Eröffnung des Geſchäftsbetriebes ift erfolgt und ſchließt der „Nordſtern“ 
Verſicherungen auf das menſchliche Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige und feſte 
Prämien ab, insbeſondere f 2 i 2 

Verſicherungen auf den Todesfall, inel. Begräbnißgeld⸗Verſicherung, 
Verſicherungen von Leibrenten und Penſionen, 
Ausſteuer⸗ und Alterverſorgungs⸗Verſicherungen. 7 

Unſere Herren Agenten verabreichen Proſpecte und Antragsformulare unentgeltlich und 
ertheilen jede gewünschte Auskunft. 

Bewerbungen um Agenturen an Orten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend 
vertreten, find an die unterzeichnete Direction, deren Geſchäftslokal ſich in Berlin, Jägerſtraße 52, 
befindet, zu richten (10179) 


(9984) 


Die Direction. 


8 
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Ein geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
meinem Pelzgeſchäft ein 


= „Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft“ 


Das Lager iſt in Stoffen für die Frühjahrs⸗Saiſon auf's glänzendſte ſortirt und werden 
Beſtellungen unter Leitung eines von mir in Berlin engagirten Werkführers, der 


den erſten Werkſtätten Deutſchlands vorgeſtanden, in kürzer 
Zeit billigſt zu ſeſten Prei en ausgeführt. 
Jah bitte da en, welches mir bei meinem früheren Garderobe⸗Ge⸗ 


ſchäft in To reichem Maaße zu Theil wurde, auch dieſem nenen ef 6 * 


wenden und zeichne 


April c. ab, getrennt von 


ich vom 1. 


hochachtungsvoll ergebenſt AR 
Philipp Löwy, 
Lang Fass 


gaſſe 1 


5 


Die Schub und Sffefel⸗ Fabrik 


Langgaſſe 72, 
empfiehlt die Fabrikate der Strafanſtalt und eigenes Fabrikat in allen Sorten: 
en gros Schuhe und Stiefeln 


1 für Herren, Damen und Kinder. 
Preiſe billigſt laut Preiscourant. x 
Beſtellungen werden in 24 Stunden ausgeführt; ebenſo alle Reparaturen. 


Sohlen und Abſätze für Knaben 15 u u Ser, 
Sohlen und Abſätze für Herren a; eu. 


Beſonders en ich: 


Knaben tiefel mit Schäften u. Gummizug z d 


nem 10 Sgr. bis 
er Größtes Lager Petersburger n.anderer Gummi⸗ 
ſchuhe. Max Landsberg, 


en detail 


10185) _ Langgaſſe No. 77. 
— e 
8. gene bevorſtehende Saijon iſt mein ager in Stoffen für eberzieher, ganze 
Anzüge, Veinkleider und Weſten auf das reichhaltigſte ſortirt, und übernehme ich die 


Anfertigung ſämmtlicher Kleidungsstücke unter Garantie. 


Preiſe billigſt und feſt. 
Per Cassa 4% Rabatt. 
E. A. Kleefeld, 
Brodbänkengaſſe 41. 
n RE 1 mr DR 
O: 


(10312) 


pi 


VE RD 

J iſt ein Grundſtück mit gr 

Neugarten ßem Garten Hr verkaufen. 
Näh. in der Exped. d. Ztg. unter 9561. 


Friſcher, ſo wie fetter ge⸗ 
räucherter Lachs u. Poller. 


Mölle r, 


* 
AI „ 


22 a 4 — 
1 . 


Neue Tänze 
von C. Fauſt, Herrmann, Parlow 


; und Sekat 
erhielt und empfiehlt die 


(10315) en 44. h. Eisenhauer ng 
Am 9 an 9 enm arkt it eine —.— 80 1 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


zum October zu vermiethen. 


e (9816 
Näheres bei H. Wilke, Poggenpfuhl 88. 
Fin möblirtes freundliches Zimmer 
iſt vom 1. April ab an einen oder zwei 


f in in ſeinem Fache geübter Conditor⸗Gehilfe 
E findet ſofort ein l Reflectirende 


Herren billig zu vermiethen Johannisgaſſe 46, en ſich direct ; d 
1 Tr. (Ausſicht nach der Peterſilieng). Nä⸗ ER tea Mar 188). — 
! heres daſ. 2 Tr. (0306) 8. Toennies. 


1 
| 


iſt meine Firma bei der Aufführung der Ha 


In der Anzeige der Hrn. Ho'mann & Comp. 
in Berlin, vom Sonnabend den 23. März, die 
Lieferung desKladderadatſch betreffend, 
nd⸗ 
lungen überſehen, wodurch das Publikum leicht 
irre geleitet werdenkönnte. Der Kladderadatf 
iſt durch meine Handlung ſowohl, wie du 
alle anderen hieſigen Firmen zu beziehen und Tier 
fere ich denſelben präciſe jeden Sonntag Mittag. 
ur Annahme von Abonnements au 
alle Journale und Zeitſchriften empfeble 
ich mich beim Quartalwechſel hiermit ergebenſt. 


Constantin Ziemssen, 
(10291) Langgaſſe 55. 


Friſche Holſteiner Auftern 


in der Weinhandlung von 


Josef Euchs, 
Beſtellung auf Pulwelden, 


das Schock zu 3 T fe, ; 
Wegen ꝛc, nimmt e Bepflanzung von 
(10393) Müller in Oroßdrünbof dei Mewe. 


in cand. phil., ev. u, mul, pro te 

= docendi geprüft, welcher bereits an e. höh. 
öffentl. Anſtalt unterrichtet u. auch als Privak⸗ 
lehrer fungirt hat u. über dieſe ſeine doppelte 
Thätigkeit die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, 
ſucht v. Oſtern ab eine Hauslehrerſtelle. Offert. 
et. 


w. unter X. Z. Hohenstein poste rest. erb 
Peinen Werfen m enen 25 0 m wel⸗ 
M chem ſeit 35 Jahren auch rs aterialges 


ſchäft betrieben wird, ſowie zwei dazu gehörige 

Wohnhäuſer nebſt Morgen Acker elne 

ich Umzugshalber unter günſtigen Bedingungen 

15 verkaufen. Käufer wollen ſich bei . 
uch ertheile ich auf portofreie Anfragen die 

Kaufbedingungen. 

Marfenfelde bei Marienwerder, den 25, 

1005 1867. 

(40427 Pinkus Hi, 

3 wohlgenährte junge gedrungene Sugodfe, 
ſowie 3 junge fette Rinder ſtehen zum Bers 

kauf bei Müller in Großgrüahof bei Mewe. 


Gartenbau⸗Verein. 

Das Stiſtungsfeſt wird am 30. März im 
großen Saale des Selonte ſchen Etabliſſements 
durch eine ne aa: Concert und 
N in Geſellſchaft der Damen, gefeiert 
werden. 

Eintrittskarten à 15 Sr. (incl. Couvert), ſind 
bis um 28. d. M., Wollwebergaſſe No. 10, im 
Comptoir zu entnehmen. 

Gäſte können eingeführt werden. 


401%%% Der Vorſtand. 
Gewerbe⸗Verein. 
RR: ar e ne 8 % 
und Klänge. Vorher von 6—7 Uhr Abends 
Bibliothekſtunde: m (10314) 
Der Vorſtand. 


Symphouie⸗Concett 
im Schützenhauſe. 


Mi twoch, den 27. März, vorletztes Symphonie⸗ 
Concert, ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. No. 4. Programm: Ouverture 
1 0 von Gluck, Symphonie C-dur mit 


der 


(10265) H. Buchholz. 


2. Cyclus. 


Im großen Gewerbebaus⸗Saale. 
Auf ir. W Verlangen wird 
range 2 
Mr. William Finn 
noch einen zweiten Cyelus von 3 Vorträgen 
halten und zwar am Freitag, den 29., Sonn⸗ 
abend, den 30. März, und Montag, den 1. 
April, Abends 74 Uhr, worin er alle mit fo 
vielem Beifall 7 verimente wieder⸗ 
holen wird. Preiſe bekannt. Billets zu den nu⸗ 
merirten Sitzen ſind von heute an im Gewerbe⸗ 


hauſe zu haben. (10313) 
Selonke's Etablissement. 


5 Mittwoch, 27. März: 

Vorletzles Concert des ohne Arme geborenen 
f Violin⸗Virtnoſen herrn Unthan, 

o wie Auftreten ſämmtlicher engagirten 
Künſtler. Anfang 64 Uhr. na a 5 
Zen, für Logen und numerirte 75 
Tagesbillets, drei Stuck, 10 und 15 pr 


Mittwoch, den 27. März (118. Abonn.⸗Vorſt) 
: f le: Aus bew umo⸗ 
Shifhen Leeerehid in 3 Ablhel. in Mai 


Muſik von A. Lang. 

Zwei Thaler Belohnung 

erhalt Derjenige, welcher mir den ſezigen Aufeni⸗ 

haltsort des Kaufmanns Hrn. ae Klein, 

zuletzt Agent in Halle a. S., bezeichnen kann. 
Aken a. d. Elbe. 5 g 


(00% Franz Guſtav Seh, 
ie beiden bekannten Damen, welche am 5 
„ tag im Theater, Sperrſitz Nr. 42 und 43, 

ſich daſelbſt ein Opernglas entliehen, werden er⸗ 

ſucht, daſſelbe an den Verleiher zurüczugeben. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Dang; 

Beilage. 


mann 
Hierzu eine Bei 


* — 


Beilage zu Ro. 4151 der Danziger Zeitung. = = i 


Dienſtag, den 26. März 1867. 5 


Dividende pro 1865. 


= 2 3f. 2 1, ä 
berliner Fonds-Börse vom 25. Märs. Herd, . e. 1 37 Birds 0 Preußiſche Fonds. ee DIE ecſel⸗Cours vom 23. Min. 
: bericht. Litt. A. u. C. 32 b — —— jgemuer br. 4 90 | S 
BE Oeser, r- St 0 9 105 rei. An, 4300 6 Peli. 4 905 65 a eadan fg n 488 ba 
ee ers 16650 f R efter.Br.-Gtantib. 1 784 Staatsanl. 1859 5 1087 bz Schliche 5 4 925 bz > 2 Mon. 3 143 bz 
Aachen⸗Düſſeldorf 4740 — — 5 peln-Tarnowig 7 4 17 bz Staatsanl. 50%2 4 914 bz Hamburg kur 2 1517 bz 
Aachen⸗Maſtri, = 353 bz Rheinische | MB 64,55,57 4311005 h . gaständiige Fondsz do. 2 Mon. 2 1513 b 
terdam⸗Rotterd 77 4 98 G do. St.⸗Prior. DET Br do. 1859 4 1004 bz F London 3 Mon. 3 6 232 b; 
iſch⸗ Märk. A 9 4 | 148% bp Rhein-Nahebahn Be 80 do. 1856 471004 8 Oeſterr Metall, s 46, © Paris 2 Mon 3 | 80% bz 
Bei nhalt 13 4 218% b Ruſſ. Eiſenbahn 2 45 1% do. 1853 4 | 914 do. Nat.⸗Anl. 5 543 bz Wien Oeſter. W. 8 T. 4 783 bz 
Berlin-Hambur 97 4 1563 & . en 771 5 995 b Staats⸗Schuldſ. 33 83% b do. 1854r Looſe 4 59 et bz do. do. 2 4 787 bz 
Berlin Dt Magdbrz. 16 4 | 208° bz Südöſterr. Bahnen Ge 4 1095 bzu B Staats⸗Pr.-Anl. 34/1204 do. Creditloſſe — 68 G Augsburg 2 M 4 56 24 bz 
"Stettin 8 4138 bz Thüringer 81 4 | 134% bz Kur⸗ u. N. Schld. 33 82 bz do. 1860 Looſe 4 166% 6 Leipzig 8 Tage 45 903 G 
Böhm. Weſtbahn. — 6 60 bz Berl. Stadt⸗Obl. 5 104 f ba [de. 1864r doe 605 do. 2 Mon 45 994 G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9 4138 b — do. do. 42 99% G JInſt. b. Stg. 5 Anl. 5 60% b Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 bz 
Brieg⸗Neiße 51 4 100 bz : Börſenh.⸗Anl. 5,102 6 do. do. 6 Anl. 5 81% Petersburg 3 Woch. ? | 89% bz 
Cöln⸗Minden 151 4 143 bz Bank- und Induftrie- Papiere, Kur“ u. N. Pfdbr. 33 783 Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 87 G do. 3 M. 7 888 85 
Coſel⸗Oderbahn (Wilhb.) | 2% 4 | 558 bz 8 f — do. neue 4 908 bz do. do. 3 53, bz Warſchau 8 Tage 6 80% bz 
do. N — 43 77 B Dividende po 1866. 91. Oſtpreuß. Pfdbr. 34 78° G do. do. 1864 5 897 B Bremen 8 Tage 33 1103 bz 
do. do. — 5 834 B Preuß. Bank-Antheile 13% 44 153 bz do. . 4 85% bz = : ar 7 875 b Br a : 
Ludwigsh.⸗Bexbach 10 4148 bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 12 4 156 et bz u G Pommerſche - 3 77% bz > o. ei = 5 ar S0 d⸗ und Papiergeld. 
Magdeburg ⸗Halberſtadt 15 |4 | 1905 b; om. R. Privatbank — 4 93 B do. . 14189 bz 5 8 2 4 = 505 B 55 nn 
 Magbdeburg-feipzi 20 \4 | 250% 8 anzig 8 4 111 G Poſenſche 4 — — ert. L. A. 300 Fl. G ör. B.m. R. 994 G Napol. 5 12% bg. 
s ing-@ndwigehafen 8 4129 bz Königsberg 77/0 111 G do. neue 33 — — Pfdbr. n. in S.-R. 4 57 6 ohne R. 995 G Lod r. 111 b 
Mecklenburger 3 478 bz Poſen 73 4 103 B do. do. 4 887 bz Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 91% © Oeſt. öſtr. W 78% bz. Sovrgs. 6 23% h 
Niederſchl.⸗Märk. — 4 905 bz deburg 5 4 94 et bz Schleſiſche⸗ 133] 88 B Amerikaner 6 7857 b Poln. Bkn. — — Goldkron. 9 % 
Niederſchl. Zwelgbahn 31 4 94 bz Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 41023 b Weſtpreuß. Pidbr. 33] 76% G Hamb. St. Pr. A. 45% 2 Ruſſ. do. 80% bz Gold # 464% bz 
Berliner Haudels-Geſell. 8 4 1074 et bz u G do. neue 4 841 0 N. Badenſ. 35 8. |— 30% G Dollars 1124 B Silber 29 280 
Oeſterreich. Credit 5 714 bz do. neueſte⸗ 4 Ar K Schwd. 10 Thlr.⸗L. — 10 B 
o. * 2 * bz 


r ß 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation FR i bur fas, 5 f 5 Für Landwirth k. f 
zu Tiegenhof, Betheiligung bei der Stiftung „National⸗Dank für Veteranen, Baket⸗Gunno⸗Superphos hat, 

der dn Nah 7 — * zur Unterſtützung der hilfsbedürftig en Krieger aus den Jahren enthaltend 18--20 4 al 
bis 1815. ammoniakbalt. Superphosphat, 


Jacob Loepp hierſelbſt iſt der gemeine 
eee Were er Mae i Die großartigen Erfolge des tapferen Preußtſchen Heeres thaltend 15—1 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ie großartigen es ta iſc eeres in d ü enthaltend 15—16 % lösli 8 ä 

der Rechtsanwalt Palleske bierjelbit beitell. . 1864 und 1800 gegen Dänemark und Beſeneih 1 Schichten IE Ge leruns bi n 5% eat 8 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ ee für die aus * 5 eldzügen hervorgegangenen Invaliden in nie geahnter Weiſe ber: Kali-= s 38 hat 
den aufgefordert, in dem auf den vorgerufen. Auf Anregung Sr. öniglichen Hoheit des Kronprinzen ſind für die Invaliden aus dem Sup erp 91 1 a * 
April 1867 Jahre 1864 „die Krouprinz⸗Stiftung“, für die Invaliden aus dem Jahre 1866 „die Vic: enthaltend 14—15 % lösliche Phosphorſaure 

Vormittags 10 Uhr 4 en lee e dee Anus und die Siebesgaben. 1775 dieſen Stiftungen 1 2—14 % Kali, — 

N ' = roßem g . en Invali 8 n 186 i N fte f 

gedude oe dem den Den 245 fi en, welche bereits Iuvaliden⸗Penſtonen 5 Dale Zuſchuſſe DE wenden ned amp fte m Knochen mehl, 6 

sgerihtärath, Hartmann anberaumten Ter⸗ önnen. Mit Freude e e N 5 i 1 welches unter ſpecieller Aufſicht des Vereins 

8 i a wir dieſe allgemeine Theilnahme für das Wohl der jun- Weſtpreuß Landwirte ſteht, zu billigen Preiſen. 

mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die ] geren Krieger unſeres tapferen Heeres, aber wir dürfen auch nicht der alten Veteranen 5 Ri hd. : tiihren 4 1 

4 - 5 


Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung en fi Elke h 
eines andern definitiven Verwe ’ „Wir müſſen für unſere Freunde, die alten Soldaten ſorgen“ he hr 
Allen, welche eee . ſo lautet der Wahlſpruch des National⸗Danks für Veteranen, und jenem Wahlſpruche getreu hat (400% . Danzig, Poggenpfuhl 79. 


was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in | dieſe, im Jahre 1851 unter dem Allerhöchſten Proteetorat Seiner Majeſtät des Königs gegründete Frühe Vi F 
Vest  Sewapriam Haben, aber welche ihm | Stiftung es fc) zur Aufgabe geftellt das Los berienigen Manner zu erleichtern, welche einft it Da 8 0 he Victoria Nieſen⸗ 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an der großen unverg eßlichen Zeit der Befreiung unſeres theuren Vaterlandes vom fremden Joche, in 4 at⸗ Erbſen find bei Herrn 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr | den Kriegen der ahre 1806 bis 1812 und. 1813 bis 1815, für die heiligſten Güter, für König und F. Heine auf Stangenberg = 


von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum Vaterland, Blut und Leben zum Opfer brachten, und die, mit Ehrenzeichen geſchmückt, jetzt als 2 ga N 

f . Abril 1867 ; Greiſe dem Grabe umantend, mehr denn 10 der Hilfe bedürfen, da ſie größtentheils aus Staats⸗ bei Dirſchan und Herrn F. 
einſchließlich dem Gericht oder den Verwalter Fonds Inpgliden⸗Penſionen nicht beziehen, 3 5 Schönemann f De f 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit x an au ee Dante gegen Gott erkennen wir es an, daß reiche und werkthätige Liebe m anzig zu 
Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte, ebendahin zur uns in den Stand geſetzt hat, namentlich in den letzten 10 Jahren recht erhebliche Summen für die haben. (40262 


Coneuksmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und wecke der Stiftung zu verwenden, aber ihre Aufgabe iſt noch bei Weitem nicht gelöſet und es Peer Fee 
. Er berät 5 Gläubiger leibt noch viel zu thun übrig, wenn unſeren hochbetagten Vekeranen ein, ae von Nah⸗ Dam bf baot-Verbindu 8 
1 4 ＋ 


andere mit f N 
Fee ; rungsſorgen freier Lebensabend gefichert werden ſoll. - . 
en landen uns 1 Der durch die — Cabinetsordre vom 11. Auguſt 1852 gegründete, nunmehr au Danzig — London. 
Br Br ' 300,000 Thlr. ‚erböhte Staats⸗ nterjtügungs Nord für die Veteranen aus den Jahren bis 181 Nachdem die Schrauben Iampfer 
ugleich werden alle diejenigen, welche an reicht thatſächlich ſelbſt für die dringendſten Anforderungen nicht aus, denn nach amtlichen Mit⸗ Ida“ J. Gnva i e 
die Maſſe Ansprüche als Concursgläubiger ma: theilungen haben namentlich in den östlichen Provinzen der Monarchie, aus demſelben noch nicht „cla Mine tene re regelmässige 


en wollen, bierburch aufgefordert, i ° einmal die Hälfte der hilfsbedürftigen Veteranen mit fortlaufenden Unterſtützungen, wenn auch nur Tourfahrt zwischen Danzi 
ee dlesaben 5 5 auiaef vcchtskandlg — in der ungenügenden Höhe von 1 hl monatlich bedacht werden können. 5 n we D 3 und 
oder nicht, falls ſie dieſelben nicht ſchon in dem 5 Seine Maje tät der König, der Allerdurchlauchtigſte Protektor des National⸗Danks, haben „ondonwieder aufgenommen haben, 
erb chaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe angemeldet mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 26. Mai 1866 ein neues Grundgeſetz für die Stiftung = wird das eine Boot im Laufe der 


5 N 3 enehmigen, und dadurch aufs Neue das hohe Intereſſe zu betätigen geruhet, welches Allerhöchſt E ) 
a mit ben Dafür verlangten Werreit eis filter der Stiftung fort und fort haben angedeihen laſſen, 8 res ee untere. ersten Woche des April und das 
18. April 1867 einschließlich nete Curatorium mit neuer Hoffnung an Alle, die ein Herz haben für die Sache der Veteranen, andere, ungefähr um Mitte des 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden die dringende Vitte richten: 1 April von Ale Herren B | 
und demnächſt zur Prüfung der fünmtlichen „nicht müde zu werden, Gutes zu thun“, Sr TA TOMTE 


l f 3 ; 5 N ) x - . 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For- ſondern uns auch ferner, wie bisher, durch recht zahlreiche Liebesgaben in dem Streben zu unter⸗ Bennett &Bremer in London mit 
derungen auf ſtützen, wo möglich allen noch Suren len alten hilfsbedürftigen Kriegern für ihre ohnehin nur Stückgütern nach hier expedirt 


8 ö noch kurze Lebenszeit eine angemeſſene laufende Unterſtützung zu ſichern. 
den 9. Mai 1867, 7 Berlin und Potsdam, den 3. Marz 1807 werden. (10278) 


Vormittags 10 Uhr, „nvalidenhaus N 9 3 4 ö 
ber den Conner e Hr Ag gente Das Curatorium des National⸗Danks für Veteranen. Th. Rodenacker, 


Hartmann im Verhandlungszimmer No. 1 des v. Maliszewski, v. Hirschfeld , ar 
alien e Kenates wird ges n und Commandant des Iuuwenbauſes General Mao 3. D. i 525,55 Hundegasse !?!? 
ignetenfalls mit der Verhandlung über den Ae. aume l v. Rauden a ; 
— allen werden, are 3 Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer- Director. Regierungs- Vice⸗Präſident. Oberſt und Director des großen J N Hamburg ladet nach 
Wer ſeine 1 ſchriftlich einreicht, N 52 Militär⸗Waiſenhauſes. i Danzig : 
x 5 * . — — ren * — ( 
a erſelben und ihrer Anlagen | Indem ich den vorſtehenden Aufruf, zur öffentlichen Kenntni bringe, bitte ich alle die. und wird prompt erpedirt Capt. J. P. Pniſter, 

ö ‚er Gläubiger, welcher nicht in unſerm J IIREN, welche geneigt ſind, ſich mit Siebesgn en zu betheiligen, Der em Stadtbezirkscommiſſarins führend das ſchöne holländ, Schiff „Willemine“. 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der der Stiftung des Nationaldants olige wilton, Schwoch hierſelbſt, Poggenpfuhl Nro. 37, ein⸗ Nähere Nachricht ertheilt der Schiffsmatler 
Anmeldung — — einen am biefigen Ort | Aubändigen. Auch die Heinfte ar 41807 N AH, Wübbe, 
wohnhaſten, oder aut Praxis bei uns berechtigten „Danzig, den 19. März 8 RE ; mL: 10213 3 „ 
Bevollmächligten bestellen und zu den Aclen] Der Regierungs-Bezirks⸗ Fommiſſarius des National⸗Danks für A 5 ) 8 Hamburg. = 
anzeigen. „ano \ l \ ir j 

i Der 85 ‚unterläht tun ei Bela . Br 55 we an = 4 | 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen ierungs⸗ nett& hre 5 
ee g ane x (028 ) . winken th PRO remer, 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 222 —— wp —— ———⏑ — Schiffsmäkler 
lleblt. wer er cen bu Boie hier, Horn Baugewerk ule zu Hol minden a d We er ist nach f 
& > Ech ver in Marienburg zu Sachwal⸗ Stati eig Südbahn Bu or anch . Eſſen 1 — ; 0 
N =: (10232) 1 Wee Lone es gen J. are ; No. 61 Mark Lane 
Befanntnahuna Bauhandwerker, Mühlen Maſchinenbauer und ſonſtige mechaniſche Handwerker, welche daran Theil verlegt. (10279) 
A 0 2 dem U ter, > 1 N 8 
a im Abenden, Areis Marienbur Me wollen, haben ſich bab e l * London, den 25. März 1867. 
Kö 2 5 . ä ———ß— —¼— — ed 1 
ze 1. — N a Element führe, — ERBETEN FETTE aun. — — 1 ti Comto ir 1 n heute ab | 
% culm. Hufe incl. 12 Borg. Außendeich N A BR angenmarkt Nr. 0. 1 
ro önem Obſt⸗ und Gemüſegart i 77 1 
alte mit ‚ehren Brangen, e Sa ae . Bon 
aterialgeſchäft 3, erscheint unverändert wie bisher aue 8 „Quartale täglich zweimal. Sr . 
. versehen, Aigen r. Die Abend-Ausgabe wird . über alle Erscheinungen auf dem Gebiete des In der Mittelſchule in N 
f bin ich Willens ſofort zu verkaufen commereiellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, = 7 findet die öffentliche 
ring, bin c : Anzahlung von 4 sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, Nenfahrwafſ Er Bein 4 8 
ar für 16 Mille, bei einer n a n. also auch fernerhin ein Central-Orzan für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens bilden. den 27. d. M, Vormittags 3 eg br und 
2 5 Mille) reſp. auf 12—15 ahre zu . Unser: Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten Nachmittags von 1 U 7 ſiatt. Dei Som er⸗ | 
Hausen, Da die Lage des Grundſtücks Sinne, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern durch zergliedernde Be- Curſus beginnt den eh alt: de ge 4 


1 


1 2 h 8 A e litische N iti ien'i 5 

6 2 = N use er: mant Nied a ta dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orien'iren be 1 neuer Schüler Vormittags den 28., 5 
fi + 8 b tes ſehr { Alle ncu hinzugetretenen Abonnenten werden wir auf den uns dieserhalb kundzuge-  " und 30. d. M. (nicht Oftern) bereit, 4 
zur Anlage eines Holzgeſchäfte ae WW . rig dl : Neufahrwaſſer, d. 25. März 1867. 
i eignen. Hierauf Neflectirende w llen ſich den Wunsch die sämmtlichen am Anfang dieses Jahres erschienenen grossen Tabellen (10250) pr. Laudsberg 1 
9 igſt direct d eetirende wo und Uebersichten, soweit unser Vorrath reicht, völlig unentgeltlich nachliefern. . Eee FF EERE: — 1 
N e went en au 1 { Die Abonnements- Bedingungen ‚bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs- Lan enmarkt iſt umzugshalber 
elbing — —— 5758 N a ene, hier am Orte die unterzeichnete N 2 0 96 1 Kerl n. nn DE 1 
bing, Aeußerer endamm 5758. erlin, im März 1866. egenheit zum 1. Apri Näher | 
n mein Material. ame were | N 24; d N J 5 ER > 114 Do 1, 3 Tr. (1021) N 
Tuns en ai de und defend Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung, Tan an Mae, 

’ den t ulkenntniſſe 5 8 sr 8 (1 ein i 
8 ) (Charlotten-Strasse 28.) Ein Haus, waarengeſchäft mit folg F 


verſehener, womöglich der en Sprache 
9 fac oder zu 


mächtiger Knabe als Lebeting so inige zwelte Smfpeckoren amb Nocnungsfüße | Ig sein ergannen in verschie betrieben werben kann, wird ohne Unerbendeg 
Oſtern eintreten. & rer ſucht 2 re Antritt \ Buchbinderpappen Bea Stär- 8 kaufen geſucht. Adreſſen Ar 5 10300 1 
H. H. Zimmermann, Langfuhr. (0284) Böhrer, Langgaſſe 55. | ken sind vorräthig Buttermarkt 40, (10316) in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


r 


50 Schock 


Wir Beingen hierdurch den Mitgliedern un⸗ 

ſerer Corporation die am 27. d. M., Vor⸗ 

mittags 9% Uhr, im Saale der Stadtverordneten 

von uns anberaumte 9 in 

Erinnerung. (10221) 
Danzig, den 23. März 1867. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzius. 


Biſchoffe 
Hi — Actionaite des Strom⸗Verſicherungs⸗ 
ereins werden nach § 18 des 814% 00 


präcife > Uhr? 1 . 
im Geſchaͤftslokale, Heiligegeiſtgaſſe 129, behufs 
Entgegennahme der Rechnung, Feſtſtellung der 
Dividende pro 1866 und anderer nothwendiger 
Beſchlußnahmen ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 21. März 1867. 
„Die Direction des Strom⸗Verſicherungs⸗ 

f Vereins. 
Goldſchmidt. Mix. Biſchoff. 
Lojewski, Bevollrächtigter. 


Oſtpreußiſche Südbahn. 


2 


Die Lieferung und Aufſtellung von zwei 
eiſernen Brücken, von bezüglich 30 und 12 Fuß 
a Weite auf Meile X. 


Zeichnungen und Bedingungen liegen im 
5 en Bau⸗Bureau, Sattlergaſſe Da 1 zur 
int aus und können daſelbſt in Empfang 
enommen oder auf portofreſe Anfragen von 
bor bezogen werden. { 
„gen find verſiegelt und mit der Auf⸗ 
chrift: 


zum 3. April, Vormittags 11 Uhr, in ge⸗ 
nanntem Bureau einzureichen. 


In dieſem Termine wird die Eröffnung der 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa 


a Submittenten ſtattfinden. 
Königsberg, den 23. März 1867. 
Bau⸗Bureau der oſtpr. Südbahn. 
Der Ober⸗Ingenieur. 
C. Reiche. _ (10309) 
Dus alle Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes it folgende populäre medicinifche 
Schrift zum Selbſtkoſtenpreis zu haben: 


Dr. Simon's Trost u. Hilfe 
allen denjenigen, welche an den üblen Folgen 


Onanie oder Sel bſtſchwächung leiden 


ee eg f 
Rage ele, e mie 


erlangen — f 2 
(Stuttgart, ag Bon l. Lufee gt & 60) 
erlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Illuſtrirtes Haus⸗ un 


Familien⸗Lexicon. 

Ein Handbuch für das praktiſche Leben. 
„Mit 2382 Abbildungen in Holzſchnitt. 
Neue wohlfeile Ausgabe in 70 Heften zu 5 Nor. 

Der um ein Drittheil verminderte Preis der 
neuen wohlfeilen Ausgabe dieſes anerkannt treff 
lichen Werkes macht daſſelbe den weiteiten Krei⸗ 
ſen des deutſchen Publikums zugänglich. Vom 
März d. IJ. an erſcheinen monatlich 3 Hefte. Das 
Werk iſt aber auch in 7 Bänden nach und nach 
oder auf einmal, geheftet oder gebunden, ſofort 
zu beziehen. 5 

bonnements zimmt an die 
: Leon Sannier'ſchen Buchhandlung 
(A. Scheinert), 
Danzig, Langgaſſe 20. (10283) 
Cin muſikaliſchen Publikum zur Nachricht, 
daß mir von Herrn Ludwig Bauſch jr, 
Bogen: und Geigenmacher in Leipzig, jedoch nur 
für mehrere Tage, eine kleine Auswahl vorzüg⸗ 
licher alter und echt italieniſcher Geigen 
im Preiſe von 10 — 100 Frd'or zum Verkaufe 
übergeben wurde. 

Es benden ſich darunter z. B. Violinen von Joſ. 
Guarneri, Sanctus Seraphin, Nic. 
Amati, Ruggeri u. ſ. w. Dieſelben ſind in 
meinem Geſchüſtslocale zu beſichtigen. 

Ich verbinde hiermit zugleich die Anzeige, 
daß ich von den berühmten Bauſch' ſchen Bö⸗ 
gen Lager vorräthig halten werde und dieſelben 
alſo fortan ſtets durch mich zu beziehen ſind. 


Constantin Ziemssen, 
(40216) Buch und Muſikalien- Handlung. 


R zur Gartenzierde wird für 
Eine Figur alt zu kaufen geſucht. Offerten 
werden durch die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
beten. (10502) 
& 9 in welchem ein Cigarrenge⸗ 

in aus, ſchäft mit Erfolg betrieben 
werden kann, wird ohne Unterhändler zu kaufen 
eſucht. Adreſſen ſind unter No. 10299 in der 

kped. dieſer Zeitung abzugeben. 


Mein Gut Krajewo dae, 


ich unter 15 annehmbaren Bedingungen von 
ſofort zum Verkauf. Das Nähere dafelbit, 
ee Louiſe Janſſon, Wwe. 
geſundes Gerſtenſtroh, 
n und mehrere Hundert Sack 
Gerſtenſpreu ſind bei mir zu verkaufen. 
Gr. Falkenau bei Mewe. (10001) 
Hübſchmann. 


’Pübfchmann 

Breitgaſſe 15 iſt ein großer 

gewölbter trockener Keller zu 
vermiethen 10272) 


Ava erze in Harlen, Briefen ıc. bei 
(10320) J. E. Preuß, Portechaiſeng. 3. 


Offerte auf Brücken, reſp. Waſſerſtation, bis 


Culmer Credit. Geſellf chaft. 


Debet, Gewinn: und Verluſt Conto. 


n Zinſen auf Depöſſfen . 10 3 er Zinſen auf Weclel . . Pb. 2 TEE ı 

noch zu gewährende . .. 1115 „ 9 „ 7 „ | ab für weiter begebene . . en EFT IR | 

3713 Re 13 Gr 5 | 13889 % 16 Ge 6& | 
ab: pro 1866 refewnte . .. 998 „ 3 „ An er 1 [ab: pro 1867 vorzutragende . . 736 „ 14 „ 5 13153 2 1 
Abſchreibung auf Einrichtungskoften. - - » . . . Er 25 — Zinſen auf Lombard⸗Geſcha f!!! u 552 2— 
Ueberſchunh ß > eee a 914 910 
| 14688118 — | | 14688118 — 
kenn General⸗Bilanz. a 3 
—— — nn — nn dienenden 
Wechſelbeſtande 115237 2 2 Aetien Kapital. DIRT, ah 

Lombard-Beitände . 6324 6— [ Depoſiten: 4 MR 
Agar Beſtände nr. RETTET: 4927 7 6 1 auf Conto aK 37347 . 9 Su 11 
Ausſtehende Forderungen 1973216 — auf Conto B 22913 „ 10 1 „ 61260 20 

Geſchäfts⸗Einrichtungskoſte nn 175— — [Verſchiedene Gläubiger „ 465 29 9 
= ME SREIELDEEONDS- 1... 10.» nenne. 1 ee 866 20. — 
| Auf das Jahr 1867 überhobene Wechſelzinſen 73614 3 
pro 1866 noch zu gewährende Depofitenzinjen 1115 9 7 

nicht abgehobene Dividende pro 186565. 93 
PGewinn⸗A!eberſchuß e 11948 7ʃ11 
—— 8 | 114688621, 8 

Culm, den 31. December 1866. a 
0 Culmer Credit⸗Geſellſchaft. 
(10243) 


T. G. Kirstein & Co. 


2 Sp 
RE 


m 2. April d. J. kommt das Sawitzki' 
A Sate in Anse i. Pr. Seen, 
welches in beſter Lage an allen Bahnhöfen ſich 
befindet, 24 ar aer und Reſtau⸗ 

ubha n. 


Geschalte ep fel 08 _ 0 
Geschälte Aepfeln und Birnen, 
Pflaumenkreide, Kirschen, türkische 
und Bamberger Tafelpflaumen und 


geschnittene amerikanische Aepfel 
empfiehlt (10318) 


Carl Schnarcke, 


e Brodbänkengaſſe 47. 
Aecht russische Holzschaalen in 


diversen Grössen empfiehlt 


400 Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse 47. 

I Pöstchen ungeschältes Back- 
Obst und eine kleine Partie unga- 
rische Pflaumen verkauft das Ptd. 
mit 21, Sgr. 

Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse 47. 


L mpl e direct von der Kuh. Das Hast 
un 3 . 


ne. größere Parchie 
Reiſe⸗Decken und Plaids 
habe ich im Preiſe bedeutend e 
eld. 


E. A. Klee 


Brodbäukengaſſe 41, 


heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt 
Langgaſſe Nr. 3, 


ein 
Putz⸗ und Mode ⸗ Magazin. 
Durch perſönlichen Einkauf iſt mein Lager in den neueſten Fagons von Stroh⸗, Crepe⸗, 


Tüll und ſeidenen Hüten, ſowie Hauben, Coiffuren und ſämmtlichen dazu gehörigen Artikeln aufs 
Reichhaltigſte aſſortirt, und werde mein Beſtreben dahin richten, mir das Vertranen = 38 


Beehrenden zu erhalten. 
S. Abramowski. 


Täglich werf — Veerkepſaßrlich 1 Tölt. 5 Ohr. 


Zum Abonnement auf die täglich zweimal erſcheinende 
A 


BER EIEL ZEIT 
ladet die Expedition en ein. Die Zeitung hat ſich kur ihre Billigkeit bei großer gedieh 


(begründet von Wilhelm Dunker) 

heit einen bedeutenden Leſerkreis erworben fie iſt über gan Pommern, die Provinzen Poſen, 

und Weſtpreußen verbreitet. Sie iſt eutſchieden freiſiuniger Richtung und bringt volksthüm⸗ 
liche Leitartikel: das politiſche Material wird ſorgfältig eiche und alles Wichtige durch tele⸗ 
raphiſche Depeſchen zur Kenntniß der Leſer gebracht. Ueber die politiſchen Vorgänge in Berlin 
ringt das Blatt Berichte eigener Correſpondeuten. Die Kammerverhandlungen, eben fo 
die Verhandlungen des norddeutſchen Parlaments werden erſchöpfend mitgetheilt. Den 
Nachrichten aus Stadt und Provinz wird die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt. Ein beliebter Feuille⸗ 
toniſt ſchildert in Feuilleton⸗Briefen das Berliner Leben; auß rdem Novellen, Erzählun⸗ 
gen u. ſ. w. An Courſen, Marktberichten aus Berlin, Stettin, Breslau, Danzig, Poſen u. ſ. 
w. liefert die Zeitung alles, was für ein größeres Publikum von Intereſſe iſt. Die vollſtändige 
Lotterie⸗Liſte wird mitgetheilt. Juſerate werden die dreiſpaltige Petitzeile zu 1 Sgr. berechnet 


und finden die größte Verbreitung. 8 
Stettin, im März 1866. Die Expedition der Oder⸗Zeitung. 


Culmer Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 


9 a m. a 
Die ordentliche General⸗Verſammlung unſerer Actionäre findet 


Sonnabend den 30. März c., Nachmittags 3 Uhr, 


im Saale des „Schwarzen Adler“ hierſelbſt ſtatt. 


g Tagesordnung: 
a. Bericht des Aufſichtsraths. 
b. Bericht des perſönlich haftenden Geſellſchafters über die Lage des Geſchäfts unter 
Vorlegung der Bilanz. 
0. Wahl zweier getutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths. 
d. Wahl einer Commiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung und Decharge der Bilanz, 


(10311) 


r Mod ſtinnen empfehle > 
ariſer Modell⸗Hüͤte 
zu den billigſten . 


inrich de in Berlin, 
(102-5) Ja = ſt r. 4] e Daupt Bank. 


Das Haus Schaͤferei 15 


iſt zu verkaufen. Näheres uf franlirte Anfra⸗ 
gen nur bei Julius Roſenthal in Bromberg. 


Saatwicken, Len s n gie 


’ zu — — 
Hundegaſſe Nr. 40. (40290) 


der Bücher und der Rechnung. 8 
e. am, und Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge, welche vor der General⸗Ver⸗ 
ſammlung angemeldet worden. 
ur die Inhaber der Actien ſind nach § 10 der Statuten ſtimmberechtlgt. Der Auf⸗ 
ge der Geſellſchaft wird von 2 105 ab am Verſammlungstage im obigen Locale anweſend 
ein, um die Stimmberechtigung der Actlonaire nach Maßgabe der von denſelben zu präſen⸗ 


— —— — — G— — w— — 


4% propnirte Dividende kann vom 1, dpi 5 im Geſchäftslokal unfes 
in Empfang genommen werden 


! „55 ür Behörden, Adbecaten, Geſell⸗ 
Empfehlenswerthe neue Verlagswerke T 


Bekanntmachungen 
in alle exiſtirenden Zeitungen, Kreisblat ter, Zeit⸗ 
ſchriften werden prompt und zu den bi 
Freiſen befördert durch die Zeitungs ⸗Annoncen⸗ 
rpedition von Rudolph Mofſe, Berlin, 


Completter Inſertions⸗ 
10193) 


in ) neueſtes Wniverfal-Lerifon der kaufmänniſchen Wiſſenſchaften. Im 
F. ort. Eu Verein mit Gelehrten und praktiſchen Kaufleuten in vierter Auflage 0 \ 
durchgängig neu bearbeitet, verbeſſert und vermehrt von L. F. huber. rohe Nr. 60. 


— 5 f 3 - if 1867 gratis, 
2. Stereotyp⸗Abdruck. Erſte Lieferung. Lex.⸗S. broch. 5 Ngr. f ee ant chaten 
Das Werk erſcheint in 20 Lieferungen & 3 Ngr. bis Ende d. J. vollſtändig. ſtein iſt ut erhaltenes Kamin von Sand, 
Die Heilquellen und Kurorte Deutſchlands. Mit Ans 10 1 ie it zu verfaufen Langenmarkt 


\ (10297) 
Ju der Langengaſſe wird zum October 
ein Ladenlocal zu miethen elncht, Adreſ⸗ 
en unter T. 21 im Jutelligenzeomtoir. 

Norh einige Lehrlinge für das Comptoir- 
Geschäft sucht Mäkler König Langenmarkt 
Nr. 8 in der Conditorei bei S. a. Porta, 


Kin mit den nöthigen 


Hauck, D r 1 Guſt., ſchluß von Abano, Baden, Helgoland, Interlaken, Leuk, 
Nizza, Ofen, Pfäfers, Poſchiavo, Spaa, Venedig, Weggis. — gr. 8. broch. 27 Ngr. 


| 

un Eecchtlopädie der Erde, Völter⸗ und Staatenkunde. 

Hoffmann, Dr. W., 64. 65. Lieferung broch. à Liefg. 4 Ngr. | 
| 


1 Handbuch der Fremdwörter in der deutſchen Schrift: 
Petri, Dr. J. E., und Umgangsſprache, zum Verſtehen und Vermeiden 
jener mehr oder weniger entbehrlichen Einmiſchungen, mit einem eingefügten Namen⸗ 

deuter und Verzeichniß fremder Wortkürzungen, nebſt den Zeichen der Scheidekunſt 


und 1 . 8. d und verbeſſerte (10395) e 
Auflage. Zweiter ruck. gr. 8. broch. r. gr. et ine ordenlliche Schänkerin, die Engliih Tori, f 
über die Erhaltung des Gehöres, oder das Wichtigſte | * ak Adreſſen unter W 40200 = 


Schmalz, D F. E., über den Bau und die Verrichtung des Gehör⸗Organes, g 
über die Krankheiten des Ohres und Gehöres, über die Verhütung derſelben, über 
das dabei zu beobachtende Verhalten und über den Erſatz und die Erleichterung des 
Gehöres. Für Gebildete bearbeitet. Zehnte Auflage. Mit 3 Kupfertafeln. gr. 
8. broch. 15 Ngr. (10310) 

— — — 


Die Hauptgewinn ⸗Ziehung kee Frankfurter 151. Kotierie 
5600 Preiſe von 1 zu fl. 200,000, im gl 
Falle — 2 zu fl. 100,000, fl. 40,000, fl. 20,000 ꝛc. 


Ganze Original⸗Looſe zu 51 Thlr. 13 Sgr. Halbe zu 25 Thlr. 22 Sgr. Viertel zu 
12 Thlr. 26 Sor. und Achtel zu 6 Thlr. 13 Er offerire bc Franko⸗Einſendung. f (10241) 


Alexander Meixner, geiensergerftraße 26 
. in Frankfurt a. M. 


’ 


der Erpebition d. Zeitung, 


FFC 
5 Thaler Belohnung 


erhält derjenige, welcher mir zur Wiederlangung 
eines mir am 16. d. M. in der Langgaſſe ab: 
or gekommenen Hundes, glatthaariger, gelb⸗ 
pril d. J. — oe mit Maul 11 und er ers 
F nem an ılf elben 
1 lücklichſten Langenmarkt NW. J öde ar 2 
1 
von Frantzius, 
Premier⸗Lieut. im 44. Inf⸗Regt. 


Druck und Verlag von A. W 
in Danzig. 


10244) 


Kafem ann 


